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2 Zu Gast in Karaseks Revier/Anzeige

Im sächsischen Seifhenners-
dorf hat die Textilherstel-

lung und deren Verarbeitung
eine große Tradition und
reicht bei dem Unternehmen
Olutex bis in das Jahr 1850
zurück. Im Oktober 2005 wu-
rde die OLUTEX GmbH von
der Firma KAEFER Aerospace
GmbH, einer Tochtergesell-
schaft der KAEFER Isolier-
technik GmbH & Co. KG,
übernommen. Die OLUTEX
GmbH ist gemeinsam mit
ihrer Tochterfirma, der OLU-
TEX FRANCE SAS, Spezialist
für Design, Herstellung und
Installation von thermo-aku-
stischen Isolierungen für die
zivile und zunehmend auch
für die militärische Luftfahrt-
industrie weltweit. Bereits seit
1997 ist das Unternehmen
Lieferant von thermo-akusti-
schen Isoliermatten für AIR-
BUS. OLUTEX liefert gegen-
wärtig täglich mehr als 1500
Isoliermatten an seine Kun-
den, die jährliche Zuwachsra-
te beträgt 20 stolze Prozent.
Die Montageteams des Unter-
nehmens sind europaweit

tätig und installieren erfolg-
reich diese Isoliermatten und
andere Ausrüstungspakete.

OLUTEX ist zertifiziert nach
EN 9100 und eingetragen als
zugelassener Luftfahrtbetrieb.

Hier ein Mitarbeiter der Olutex bei der Installation von Isolier-
matten im Mitteldeck eines A 380

Ein Unternehmen mit Tradition

OLUTEX
Oberlausitzer Luftfahrttextilien GmbH

Gewerbering 4 • 02 782 Seifhennersdorf 
Tel. 0 35 86/36 70 • Fax 0 35 86/36 72 00

www.olutex.de
E-mail info@olutex.de

Ein Unternehmen der
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Musik lebt in unseren Herzen
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…in meinem einstigen Revier Euch Urlaubs-Abenteu-
rern und Euch Einheimischen!

Ich freue mich sehr, mein beliebtes Magazin bereits in
der 3. Auflage vorstellen zu können. Die neue Broschüre
ist dabei vollständig redaktionell überarbeitet und
aktualisiert worden. Zahlreiche touristische Anbieter
machen es möglich, dass mein Revier sich in seiner gan-
zen Vielfalt präsentieren kann und zu spannenden
Erkundungen einlädt.

Dabei reicht mein Gebiet vom sächsischen Sebnitz über
das böhmische Frydland hinunter zum „Böhmischen
Paradies“ und hinauf bis an die Städte Kamenz, Baut-
zen und Görlitz heran. Neben einer traumhaften Land-
schaft wird es dabei besonders von zahlreichen Umge-
bindehäusern geprägt, die vor allem in der Grenzregion
häufig anzutreffen sind.

Warum spreche ich von „meinem Revier“? Im sächsisch-böhmischen
Grenzgebiet unternahm ich zusammen mit meiner Räuberbande vor rund
200 Jahren viele Beutezüge zu damals wohlhabenden Leuten, wie Garn-
händlern, Mühlenbesitzern, Gutsbesitzern oder Geldwechslern. Im Volke
erzählt man sich auch heute noch, dass ich den Reichen nahm und den
Armen gab. Seid Ihr neugierig geworden und wollt mehr von meiner span-
nenden Gegend erfahren? Dann taucht ein in meine Abenteuerwelt und
lasst Euch in der Oberlausitz und im Böhmischen von einer reizvollen
Umgebung verzaubern, die Euch einen erholsamen und vielseitigen Auf-
enthalt garantiert. Auch sportlich Ambitionierte sind hier goldrichtig:
Das Zittauer Gebirge ist besonders im Frühling und Herbst ein Wanderpa-
radies und im Winter ein Eldorado für Skifahrer. Mein Revier hat zudem
eindrucksvolle kulturelle Höhepunkte zu bieten, an dieser Stelle sei nur
das berühmte Kloster Marienthal genannt. Das vorliegende Magazin soll
Euch einige Anregungen und Ideen für Euren Urlaub in dieser wunderschö-
nen Gegend geben. Viel Neues ist dabei hinzugekommen und Bewährtes
wurde gerne in aktualisierter Form beibehalten. Gastfreundliche Men-
schen freuen sich auf Euren Besuch und verwöhnen Euch mit besonderen
Gaumenfreuden.

Also, herzlich willkommen in Karaseks Revier! Und nicht vergessen,
immer schön das „r“ rollen!

Euer Räuberhauptmann Karasek

Ein räuberisches Hallo und ein
herzliches Willkommen…Das traditionstreiche Un-

ternehmen C. Bechstein
ist seit 1853 Synonym für den
Bau von Instrumenten auf
allerhöchstem Niveau. 1992
übernahm C. Bechstein die
„Sächsische Pianofortefabrik“
in Seifhennersdorf. Seitdem
hat sich mitten in Karaseks
Revier eine der erfolgreichsten
Qualitätsfertigungen für Flü-
gel und Klaviere der Spitzen-
klasse etabliert. Der Standort
fusionierte mit dem Berliner
Sitz des Unternehmens und
firmiert seither erfolgreich als
C. Bechstein Pianofortefabrik
AG, Zweigniederlassung Seif-
hennersdorf. In dieser sächsi-
schen Manufaktur entstehen
edelste Instrumente für ver-
wöhnte Ohren, die überall auf
der Welt als Maßstab deut-
scher Klavierbaukunst angese-
hen und erlebt werden. Instru-
mente von Carl Bechstein er-
oberten die Herzen der be-
rühmtesten Klaviervirtuosen
der Welt, waren und sind auf
allen namhaften Konzertbüh-

nen der Welt zu Hause und
seit über 150 Jahren ein musi-
kalischer Mythos ersten Ran-
ges. Carl Bechstein als Premi-
umhersteller mit Tradition
und Zukunft verfügt dabei

über ein breites Produktsorti-
ment, das vom Einsteigerkla-
vier bis zum hochwertigen
Konzertflügel reicht, der auch
allerhöchsten Ansprüchen ge-
recht wird.

Von Seifhennersdorf in die Welt

Flügel dieser Art, sind unter Kennern sehr beliebt

C. Bechstein Pianofortefabrik AG
Jentschstraße 5 • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/45 04 18 • Fax 0 35 86/45 04 12

www.bechstein.de • seifhennersdorf@bechstein.de

Die Pianofortefabrik in SeifhennersdorfDie Pianofortefabrik in Seifhennersdorf
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Charakteristisch für die
Oberlausitz ist die Volksar-

chitektur der Umgebindehäu-
ser. Sie waren die Heim- und
Wirkungsstätte insbesondere
für das traditionelle Handwerk
der Leineweber. Aber auch
heute sind die fast 20.000 ver-
bliebenen Kleinode ihrer Art
Teil des Lebens und Wirkens
der Menschen.Wer sich für tra-
ditionelles Brauchtum interes-
siert, kann auf der Ferienstraße
„Handwerk erleben“ Webern,

Töpfern, Pfefferküchlern
und vielen anderen

über die
Schulter

schauen und auch selbst krea-
tiv werden. Die Lausitzer
Industriekultur bietet Authen-
tisches ganz anderer Art: In-
dustriemuseen, historische

Maschinenhäuser und
noch aktive Werk- und

Wirkungsstätten.
Schließlich

besitzt
die

Oberlausitz eine einzigartige
Gartenkultur, vom UNESCO-
Weltkulturerbe Fürst-Pückler-
Park Muskau bis hin zu Sach-
sens schönster Landbarockan-
lage mit Schloss Rammenau
und dem Lausitzer Findlings-
park in Nochten. Für den
Aktivurlaub kann man neben
den Radfahr- und Wanderan-
geboten auch zahlreiche Mög-
lichkeiten zum Wassersport –
Baden, Schwimmen, Segeln,

Surfen – in den Bädern und
Seen der Region sowie im

neuen Lausitzer Seen-
land nut-

zen.

Ein mehrere Tausend Kilometer
umfassendes Rad- und Wan-
derwegenetz ermöglicht es, die
abwechslungsreiche Landschaft
der Oberlausitz zu erkunden.
Wandern ohne Grenzen: durch
das Oberlausitzer Bergland, den
Naturpark Zittauer Gebirge
und das UNESCO-Biosphären-
reservat Oberlausitzer Heide-
und Teichlandschaft – lohnende
Tagestouren finden Wander-
freunde zu jeder Jahreszeit.
Unterschiedliche Angebote ste-
hen zur Verfügung von Etap-
penwanderungen über Rund-
touren bis zu Tagesbausteinen.
Möglich sind auch individu-
elle Kombinationen einzelner
Angebote. Übernachtungen,
Lunchpakete, Gepäcktransfer
und diverse Extras können
zusätzlich gebucht werden. Das
Gütesiegel „Oberlausitz per
Rad“ garantiert dabei hohe Ser-
vicequalität rund ums Radfah-
ren. Wer sich bei einem der 34
zertifizierten Partner ein Rad
ausleiht, muss nicht unbedingt
an den Ausgangspunkt zurück-
kehren, sondern kann den
Drahtesel bei einem anderen
Partner abgeben. Über 600
Räder stehen zur Vermietung
bereit. Dazu wird ein umfang-

reicher Hol-, Bring- und
Gepäckservice ge-boten.
Ihre Vielfalt an regional typi-
schen Veranstaltungen macht
die Oberlausitz zu einem wah-
ren Kulturerlebnis. Authenti-
sche Kulisse dafür sind auch die
historischen Städte Bautzen, die
Europastadt Görlitz/Zgorzelec,
Kamenz, Löbau, Lauban in Po-
len sowie Zittau, die gemeinsam
im Mittelalter den Oberlausit-
zer Sechsstädtebund begründe-
ten.
Die Via Sacra – führt durch ein
Jahrtausend Kultur und sakra-
ler Geschichte in der Oberlau-

sitz, Schlesien und Böhmen.

Sie verbindet prachtvoll ausge-
stattete Klöster wie die Abtei St.
Marienstern mit sakralen Kost-
barkeiten wie den „Zittauer Fas-
tentüchern“.
Die Oberlausitz zeichnet die
Vielzahl ihrer kulturellen Wur-
zeln aus: böhmische, schlesi-
sche, sächsische und sorbische.
Das die Lausitz prägende Volk
der Sorben mit seinen unend-
lich reichen Bräuchen steht für
gelebte Tradition und Gast-
freundschaft.
Entdecken Sie die einzigartigen
Erlebniswelten der Oberlausitz
bei Ihren Tagesausflügen oder
Urlaubsaufenthalten. Wir freu-

en uns auf Ihren Besuch!

Herzlich willkommen in der Ferienregion Oberlausitz

Die mittelalterliche Stadt Bautzen

Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH
Tzschirnerstraße 14a • 02 625 Bautzen

Tel. 0 35 91/4 87 70 • Fax 0 35 91/48 77 48
info@oberlausitz.com • www.oberlausitz.com

Heide- und Teichlandschaft bei Rietschen



Wer war eigentlich Karasek?
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In der Oberlausitz trieb aus-
gangs des 18. Jahrhunderts

eine Bande unter Führung des
legendären Räuberhauptmanns
Karasek jahrelang ihr Unwesen.
Viele Sagen und Legenden
erzählen von dieser bewegten
Zeit, ja sogar Romane und Thea-

terstücke gibt es von dem histo-
risch interessanten Geschehen.
Doch wer war eigentlich dieser
Johannes Karasek? Belegt ist,
dass er 1764 in Prag-Smichov
geboren wurde und auch den
Beinamen „Prager Hansel“
trug. Nachdem der gelernte
Tischler und Fleischer nach
zahlreichen vergeblichen Versu-
chen aus dem österreichischen
Heer desertiert war, verschlug
es ihn nach Neuleutersdorf. Er
fand beim Wirt des Gerichts-
kretschams zu Neuwalde Un-
terschlupf und heiratete später
dessen Tochter Magdalena in
der Dresdner Hofkirche. Das
Gebäude, auch nach seinem
Besitzer „Greibichschenke“ ge-
nannt, bot umgeben von dich-
ten Wäldern, ein relativ sicheres
Versteck. Es befand sich im
westlichen Teil der böhmischen
Enklave von Niederleutersdorf
(1635 – 1849). Diese Insel lag

inmitten sächsischer Dörfer der
Oberlausitz. Die „Greibich-
schenke“ war bereits ein Räu-
bernest, ihr Anführer ein gewis-
ser Palme. Nach einigen Zögern
schloss Karasek sich immer
mehr dieser Räuberschar an.
Als Hausierer kam er zu vielen

wohlhabenden Leuten in die
gute Wohnstube und verkaufte
mit großem Geschick von Pal-
mes Bande zuvor erbeutete
Waren. Nebenbei erkundete er
bereits neue Einbruchziele.

Als bei einem Überfall in Nie-
deroderwitz beim Leinehändler
Kühnel der bisherige Räuber-
hauptmann Palme erschlagen
wurde, wählten die Bandenmit-
glieder Johannes Karasek zu
ihrem neuen Anführer. Dieser
machte jedoch zur Bedingung,
dass keinerlei Einbrüche auf
Niederleutersdorfer Gebiet
durchgeführt werden. Er han-
delte also nach dem Prinzip des
Marders: „Räubere nie im eige-
nen Revier!“ Dieses Gebot
wurde lange Zeit eingehalten
und man führte zahlreiche Ein-
brüche so unter anderem in
Schirgiswalde, Schönbach,
Crostau, Warnsdorf, Friedland
und Sebnitz durch. Betroffen
waren vor allem Faktoren, das
sind Garnhändler, Mühlenbe-
sitzer oder Geldwechsler, also
begüterte Menschen zur dama-
ligen Zeit. Da er auch so man-
chen armen Schlucker, oft Lei-
neweber oder Häusler, hier und
da einen Taler abgab, entwickel-
te sich daraus im Volke die
Legende vom „edlen Räuber“,

der den Reichen nahm und den
Armen gab. Das meiste Geld
ging jedoch in die eigene
Hosentasche.
Johannes Karasek entsprach
nicht dem Klischeebild eines
verwegenen Räubers. Er war
ein redegewandter und stets
adrett gekleideter Mann, der
besonders auf Frauen mit seiner
schmucken Jägertracht und sei-
nem sicheren Auftreten einen
besonderen Eindruck machte.
Im Jahre 1800 gelang es jedoch
den Bandenmitgliedern, ihren
Hauptmann umzustimmen. In
der Nacht vom 31. Juli zum 1.
August kam es so zu einem
sorgfältig vorbereiten Einbruch
beim Gutsbesitzer Glathe auf
dem Rittergut Oberleutersdorf.
Die besonders reiche Beute ließ
die Räuberbande jedoch leicht-
sinnig werden, hastig in Betttü-
cher eingewickelte Taler gingen
bei der Flucht in Richtung Grei-
bichschenke verloren. Am fol-
genden Tag hatten die aus Hai-
newalde herbeigerufenen Dra-
goner damit ein leichtes Spiel,
die Spur aufzunehmen und
nach und nach alle Räuber
festzunehmen. Auch Karasek,
der mit seinem eleganten Auf-
treten und seiner Redege-
wandtheit bis dahin über jeden
Verdacht erhaben war, konnte
zweifelsfrei als Kopf der Bande
ausgemacht werden. Der Räu-
berhauptmann wurde in Seif-
hennersdorf festgenommen
und in den Gerichtskretscham
zu Oberleutersdorf, dem heuti-
gen Gasthof Oberkretscham,
überführt, wo mehrere Tage
lang ein strenges Verhör statt-
fand. Anschließend brachte
man ihn unter starker Bewa-
chung nach Bautzen und verur-
teilte ihn dort zum Tode. Kara-
seks Verteidiger gingen gegen
dieses Urteil immer wieder in

Revision, so dass sich schließ-
lich der Kurfürst mit dem Fall
beschäftigte. Er begnadigte
Karasek und ließ ihn zu lebens-
langer Festungshaft verurteilen.
Am 11. Mai 1804 wurde die Grei-
bichschenke schließlich abgeris-
sen, um Nachahmer abzuschre-
cken und eine weitere Nutzung
als Räubernest zu verhindern.

1809 verstarb Johannes Karasek
in der Dresdner Festung an den
Folgen seiner Haft sowie der
schweren Arbeit.
Weiteres Bild- und Textmateri-
al, sowie Originalgegenstände
über die einstige Räuber-,
Schmuggler- und Wilddiebe-
zeit finden Sie im Karasek-
Museum.

Räuberhauptmann Karasek – Das abenteuerliche Leben des „Prager Hansel“

Die Enklave Niederleutersdorf auf einer alten Landkarte mit dem
Großen Teich (rot eingezeichnet)

Karasek und seine Spießgesellen bei der Gerichtsverhandlung

Karasek mit Frau Magdalana und Tochter Veronika während des
Verhörs im Oberkretscham

Karasek und seine Bande in
Seifhennersdorf im Bauernbusch
(links) und während der Fes-
tungshaft in Dresden (oben)



Umgebindehäuser prägen Karaseks Revier
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Besuchern des südöstlichen
Teils Sachsens werden sehr

schnell unverwechselbare Häu-
ser auffallen, die in unter-
schiedlichsten Varianten das
Antlitz vieler Ortsteile, Dörfer
und ganze Landschaftsteile
der Region prägen. Diese
häufig reich verzierten
Bauwerke sind ein be-
sonderer Schatz der
Region und werden
als Umgebindehäu-
ser bezeichnet. Das
Umgebindehaus ist
in dieser konzen-
trierten Form nur in
einem Gebiet von
Schlesien über die
Oberlausitz und Nord-
böhmen bis in die Säch-
sische Schweiz anzutref-
fen und stellt dabei eine
Weiterentwicklung des Block-
hauses dar.

Charakteristisch für das euro-
paweit einmalige Umgebinde-
haus ist, dass vor den Blockstu-

benwänden eine Stützkon-
struktion – das Umgebinde –
steht. Diese trägt entweder das
Dach oder das Obergeschoss.
Auf dem Gebiet der Oberlau-
sitz siedelten zuerst slawische

Stämme, welche bereits den
Bau der Blockstuben

beherrschten. Später ka-
men mainfränkische
und thüringische Sied-
ler hinzu und brachten
das Fachwerk mit. Aus
beiden Bauweisen
entstand als Misch-
form das Oberlausit-
zer Umgebindehaus.

Viele Umgebindehäu-
ser zeichnen sich wei-

terhin durch einen be-
sonders schmuckvollen

und repräsentativen Tür-
stock aus, der aus Granit und

Sandstein gebaut wurde und
auch einen Hinweis auf den

gesellschaftlichen Stand des
Eigentümers darstellte. Ein lie-
bevoll gepflegter Vorgarten und
ein Staketenzaun waren und
sind zudem charakteristische
Merkmale der Umgebinde-

hausarchitektur. Umgebinde-
häuser sind Meisterleistungen
der Volksbauweise und damit
ein Spiegelbild des handwerkli-
chen Könnens der gesamten
Handwerkszunft: Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler, Maurer,
Schmiede und Steinmetze ha-
ben es möglich gemacht, dass

Umgebindehäuser gleicherma-
ßen als Bauwerk und im Detail
von besonderem Denkmalswert
sind.
Der Gesamtbestand dieser in-
zwischen 200 bis 300 Jahre alten
Häuser liegt inzwischen bei
rund 20.000. Leider sind ein
nicht unerheblicher Leerstand
und Sanierungsbedarf zu be-
klagen. Umso erfreulicher ist es,
dass sich gerade in Karaseks
Revier viele Freunde des Umge-
bindehauses gefunden haben,
die häufig in aufopferungsvol-

ler und liebevoller Kleinarbeit
ihre Häuser saniert haben und
damit einen unschätzbaren Bei-
trag leisten, dass eine bemer-
kenswerte Tradition weiterge-
führt wird und der Nachwelt
erhalten bleibt. Besonders schö-
ne Zeugnisse dieser Hand-

werkskunst können insbeson-
dere in Seifhennersdorf, Ebers-
bach, Neusalza-Spremberg, Dit-
telsdorf, Großschönau, Berts-
dorf-Hörnitz, Obercunnersdorf
und Walterdorf bestaunt wer-
den.

Leben im Umgebindehaus

Umgebindehaus in Obercun-
nersdorf

Umgebindehaus in Seifhenners-
dorf mit Laubengang

Ein interessanter Türstock eines
Umgebindehauses

Umgebindehaus am Kottmar



Das Seifhennersdorfer „Räubernest“
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Als Heiner Haschke im
Herbst 1992 die Leitung

des damaligen Stadtmuseums
übernahm, war noch nicht
abzusehen, dass sich hier in
wenigen Jahren ein Museum
etablieren würde, das in dieser
Art nicht nur in der Oberlausitz
einmalig ist. Es fing damit an,
dass die erste Sonderausstel-

lung dem legendären Räuber-
hauptmann Johannes Karasek
und der einstigen böhmischen
Enklave von Niederleutersdorf
(1635-1849) gewidmet wurde.
Die Resonanz auf diese Ausstel-
lung war bei Einheimischen
und Besuchern gleichermaßen
positiv und bestätigte damit den
Museumsleiter in seinem Vor-

haben, neue konzeptionelle
Wege für das Museum einzu-
schlagen. Die Einrichtung ent-
wickelte sich so schrittweise zu
einem lebendigen Ort, in dem
die Besucher die spannende
Heimatgeschichte der Oberlau-
sitz in allen Facetten authen-
tisch erleben können und dabei
zudem viele Anregungen für
Tagesausflüge und Wanderun-
gen in der Umgebung erhalten.
Zum zentralen Thema entwi-
ckelte sich dabei zunehmend
die schillernde Figur des Räu-
berhauptmann Karasek und so
entstand in den Jahren 1994/95
unter Federführung des Muse-
umsleiters neben dem Karasek-
Ringweg auch ein Waldlehr-
pfad. Es wurden vielfältige
Möglichkeiten und Anregun-
gen geschaffen, die reizvolle
Oberlausitz auf den Spuren des
Räuberhauptmann Karasek zu
erleben und zu erforschen und
zahlreiche touristische Attrak-
tionen „rund um Karasek“ soll-
ten in den nächsten Jahren noch

folgen. Es erscheint daher nur
folgerichtig, dass schließlich
1996 das Museum in „Karasek-
Museum – ein Heimatmuseum
der besonderen Art“ umbe-
nannt wurde. Eine besondere
Atmosphäre erfasst den Besu-
cher in dem ganzjährig geöffne-
ten Museum sofort, und ein
Erlebnis der ganz besonderen
Art ist es, wenn Heiner Haschke
alias Johannes Karasek „höchst-
persönlich“ in die historische
Jägertracht des Räuberhaupt-
manns schlüpft. Er vermittelt
den Besuchern mit seiner un-
nachahmlichen Weise die viel-
fältigen Schätze aus seinem Re-
vier, die liebevoll in mehreren
Räumen präsentiert werden. In
einer Ausstellung wird so sehr
anschaulich das Räuber- und
Schmugglerunwesen des 18.
und 19. Jahrhunderts rund um
den Räuberhauptmann Karasek
und die Bedeutung der böhmi-
schen Enklave Niederleuters-
dorf vorgestellt. Die jeweils ori-
ginal eingerichtete Bauern-,
Schlaf- und Weberstube vermit-
teln einen wahren Eindruck
vom Leben der Menschen vor
etwa 200 Jahren. Der Besucher
erfährt zudem viel Interessan-
tes über den historischen
Flachsanbau und dessen Verar-
beitung. Der originellen Ober-
lausitzer Umgebindehausarchi-
tektur ist ebenfalls eine Aus-
stellung gewidmet, die mit sehr
viel Liebe zum Detail die
Begeisterung für diese archi-
tektonische Besonderheit zu
wecken vermag. In einem ein-
drucksvollen Kreuzgewölbe-
raum kann der Besucher weiter-
hin allerhand Wissenswertes
über die wohl einzige erschlos-
sene Polierschieferlagerstätte
im östlichen Teil Deutschlands
erfahren und 20 bis 32 Millionen
Jahre alte Fossilien bewundern.

Zahlreiche Sonderausstellun-
gen und Veranstaltungen sor-
gen zudem immer wieder für
Abwechslung und machen das
Museum zu einem interessan-
ten Ausflugsziel für die ganze
Familie. Besonderer Beliebtheit
erfreut sich dabei des „Leine-
webers Pilzwochenende“, bei
dem eine eindrucksvolle und
ansprechend präsentierte Pilz-
ausstellung die große Pilzviel-
falt in Karaseks Revier zeigt und
dabei durch wertvolle Tipps
vom Pilzberater ergänzt wird.
Das Karasek-Museum ist
gleichzeitig auch die Tourist-
Information von Seifhenners-
dorf und hat dabei ein breites
Dienstleistungsangebot im Pro-
gramm, das von der Zimmer-
vermittlung über die Heimatli-
teratur bis hin zu Souvenirs
sowie Ausflugs- und Wander-

tipps reicht. Heiner Haschke
und sein engagiertes Team ste-
hen bei jeder Frage immer
gerne kompetent mit Rat und
Tat zur Seite und sorgen dafür,
dass der Aufenthalt in der
Oberlausitz zu einem unverges-
senen Erlebnis wird.

Karasek-Museum Seifhennersdorf – Ein Heima  tmuseum der besonderen Art

Karasekmuseum/Tourist-Information
Fremdenverkehrsverein

Nordstraße 21a • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/45 15 67 • Fax 0 35 86/45 15 68

tourismus@seifhennersdorf.de • www.karaseks-revier.de
Dienstag – Freitag 9.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 16.30 Uhr

Sonntag 13.00 – 16.30 Uhr
Viele Heimatgeschichtliche Stücke sind im Seifhennersdorfer Muse-
um zu bestaunen

Räuberhauptmann
Karasek und sein
Spießgeselle „Hunde-
Struppig“ bei der
Vorbereitung eines
leckeren Pilzbratens

Blick in die Räuber-Abteilung

Der Roman und Informations-
broschüren sind hier erhältlich

Karáskovo
m u z e u m

V Karáskovû muzeu na‰el
loupeÏnick̆  hejtman svÛj
domov. TûÏi‰tûm je stálá
v̆ stava, vûnovaná loupeÏnict-
ví a pa‰eráctví a b̆ valé
ãeské enklávû Niederleuters-
dorf. Náv‰tûvník se krom?
toho dozví fiadu zajímavostí o
hornoluÏickém podstávkovém
domû, o Ïivotû a práci tkalcÛ a
o pûstování lnu v minulosti. V
prostoru, zaklenutém kfiíÏovou
klenbou, se nacházejí 20 aÏ 32



Waldbad „Silberteich“
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Es ist eines der schönsten
Freibäder weit und breit:

das Wald- und Erlebnisbad
„Silberteich“ in Seifhenners-
dorf. Es ist liebevoll gepflegt
wie eine Puppenstube! Einst

nur ein romantischer Natur-
teich, von Wald umgeben,
wurde die Badeanstalt später
um zwei große Bassins erwei-
tert. In den neunziger Jahren
erfolgte noch einmal eine
grundlegende Modernisie-
rung. Zwei imposante Rut-
schen – eine von 71 Meter
Länge für Singlerutscher und
eine mit 2,5 Meter Breite. Auf
der kann man auch mal zu
mehreren nebeneinander die
15 Meter ins Becken zurückle-
gen. Die Wassertemperatur ist
dort dank Sonnenwärme-
Kollektoren konstant bei
durchschnittlich 24 Grad
Celsius. Kühler ist das Bier-
chen, das man im blitzsaube-
ren Biergarten ein paar Meter
weiter genießen kann. Der
naturbelassene, chemiefreie
Naturteich ist nach wie vor
eine der großen Attraktionen
des Waldbades. Auf der
großen Liegeweise lässt sich

herrlich entspannen, aber wer
lieber Action sucht, findet
reichhaltige Angebote, die das
Prädikat „Erlebnisbad“ recht-
fertigen. Der beliebte „Trimm-
dich-Pfad“ führt neuerdings
direkt durch das Badgelände,
es gibt Schwimmfeste, Aqua-
fitness, Schwimmkurse Nacht-
baden und vieles mehr. Zum
Badgelände gehört auch ein
romantischer Gondelteich, auf
dem man erholsam rudern
oder auch nur im Boot zu zweit
träumen kann. Wahrhaftige
Idylle pur!

Baden und Entspannen mitten im Wald

Wald- und Erlebnisbad
„Silberteich“

Volksbadstraße
02 782 Seifhennersdorf

15. Mai & bis 15. September:
Mo-So13.00-18.00 Uhr

Juni: Mo 11.00-19.00 Uhr
Di-So 10.00-19.00 Uhr

Juli & August:
Mo 11.00-20.00 Uhr
Di-So 9.00-20.00 Uhr

Lesní koupali‰tû
Jedním z nejkrás-nûj‰ích
koupali‰t’ v ‰irokém

okolí je udrÏované
lesní koupali‰tû

„Stfiíbrn̆  rybník“ (Silber-
teich) v Seifhennersdorfu.
Romantick̆  pfiírodní rybník
a dva velké bazény se
dvûma impozantními tobo-
gány jsou pozvánkou k
vodním radovánkám. Díky
solárním kolektorÛm se
teplota vody pohybuje
stále kolem 24 °C. Pfiíjem-
nou relaxaci nabízí velká
louka. Kromû toho je ale v
nabídce i fiada akãních
atrakcí. Ke koupali‰ti

Was darf es sein? Klassen-
fahrten oder Schulland-

heim, Proben- oder Trainings-
lager, Ferienlager, Kurzurlaub
für Familien oder ein moder-
nes Seminarzentrum, das KiEZ
„Querxenland“ wird mit sei-
nen multifunktionalen Ange-
boten und Voraussetzungen
den unterschiedlichsten Be-
dürfnissen, Anforderungen
und Erwartungen gerecht: Ob
Bildung oder Freizeit, zusam-
men mit Gleichgesinnten und
Freunden garantieren die ge-
meinsamen Erlebnisse dop-
pelten Spaß. Mit einer Ge-
samtkapazität von 552 Betten
in unterschiedlichen Preiska-
tegorien finden hier insbeson-
dere Gruppen optimale Bedin-
gungen vor. Ein spezielles An-
gebot ist das rollstuhlgerechte
Bettenhaus: Hier wurden beste

Voraussetzungen zur Integra-
tion der Rollstuhlfahrer ge-
schaffen, um auch ihnen einen
gelungenen Aufenthalt zu er-
möglichen. Das vom Fachper-
sonal liebevoll umsorgte
„Querxenland“ hat ein vielfäl-
tiges und abwechslungsrei-
ches Angebot. Im weitläufigen
Waldgelände gibt es einen
Trimm-Dich-Pfad, verschiede-
ne Lehrpfade und einen Er-

lebnispädagogischen Team-
parcours. In den Gebäuden
sorgen Computer- und Natur-
kabinett, Fitness- sowie Bil-
lardraum, Sauna, Lehrküche,
Kreativräume, moderne Semi-
narräume, eine Cafeteria und
vieles mehr für jede Menge Er-
lebnisse. Neben dem „Quer-
xenland“ laden der idyllische
Silberteich zum Rudern und
das moderne Wald- und Erleb-
nisbad zum Baden ein. Als
Ausgangspunkt für Ausflüge
in die Umgebung lässt sich
kaum ein besserer Ort wählen.

KiEZ – Das schönste Wort für Ferien

KiEZ „Querxenland“
Viebigstraße 1

02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/4 51 10
Fax 0 35 86/45 11 16

info@querxenland.de
www.querxenland.de

Ferienspaß im Querxenland

Die unmittelbare Nähe, der Bungalows von
Karin Lorenz zum Querxenland und zum

Waldbad Silberteich lassen keinen Wunsch
unerfüllt. Umgeben von einer idyllischen
Natur muss dennoch auf keinen Komfort ver-
zichtet werden und so gehören neben einer

komplett ausgestatteten Küche auch eine
Dusche, WC, Bettwäsche, Handtücher, Radio,
Fernseher, Heizung, Grill, Parkplatz und eine
Südterrasse mit traumhaftem Blick zum Zittau-
er Gebirge zum all-inclusive Wohlfühlangebot.

Waldidyll

Bungalow-Vermietung Karin Lorenz
Kaltbachstraße 6 • 02 782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/40 45 30

Zu Gast in Karaseks Revier/Anzeigen
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Die zwei famili-
enfreundlichen

und charmanten Fe-
rienwohnungen der
Familie Jentsch sind
in eine ländliche
Umgebung einge-
bettet, die gerade
dem gestressten
Stadtmenschen ein
besonderes Natur-
erlebnis garantiert.
Der nebenan gele-
gene Bauernhof un-
terstreicht diese At-
mosphäre und liefert zudem frische Milch und
frische Eier. Das tierfreundliche Domizil ist ein
idealer Ausgangspunkt, um die zahlreichen
Sehenswürdigkeiten der Oberlausitz, des Zit-
tauer Gebirges, der Sächsischen und der Böh-
mischen Schweiz zu erkunden.

Naturerlebnis pur

Ferienhaus Anita Jentsch
Südstraße 14 a • 02 782 Seifhennersdorf

Tel. & Fax 0 35 86/40 63 20
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Vor rund 200 Jahren wurde in der idyllischen
Seifhennersdorfer Ortslage Läuterau  ein

besonders stilvolles Umgebindehaus erbaut,
das inzwischen unter Denkmalschutz steht
und zur Heimstätte für das Puppenmuseum
des Ehepaares Regine und Manfred Büttrich
geworden ist. Dabei sah es zunächst
nicht unbedingt danach aus, dass hier
einst mit rund 1.700 Exponaten die
größte Puppensammlung Sachsens
entstehen sollte. Alles fing damit an,
dass Regine Büttrichs Mutter Gertrud
Herschmann, Puppen, die nicht selten
achtlos von Kindern weggeschmissen
wurden, nicht ihrem traurigen Schick-
sal überlassen wollte, sie mit viel Liebe
wieder aufpäppelte und ihnen ein
neues Leben schenkte. Die ersten Pup-

pen blieben nicht lange alleine, sie vermehrten
sich stetig und erfreuten sich nach und nach der
Gesellschaft von rund 80 Artgenossen. So lang-
sam konnte auch Regine Büttrich sich nicht
mehr der Puppenliebe und Sammelleiden-
schaft ihrer Mutter entziehen und schließlich
wurden sie und ihr Mann vor gut 20 Jahren ent-
gültig von dem Puppenvirus infiziert. Aus-
gangspunkt war das „Handbuch für Puppen-
sammler“ von Jutta Lammer, das Regine Büt-
trich geschenkt bekam. In diesem Buch wird am
Beispiel von über 100 Puppen anschaulich und
umfassend in Bild und Text beschrieben, „was
Puppen in ihrem Innersten zusammenhält“.
Insbesondere Zeichnungen vom Innenleben

der Puppen und Reparaturanleitungen wurden
zur unerschöpflichen Inspirationsquelle für die
Büttrichs. Die Puppensammlung wuchs in lie-
bevoller Kleinarbeit stetig an, Puppenstuben
entstanden, Puppenbettchen wurden gezim-
mert, historische Kinderwagen sorgten für ein

puppengerechtes Lebens-
umfeld. Die Puppen wur-
den immer mehr zu einem
lebensbestimmenden Teil
der Familie Büttrich und
schließlich wurde 1995 das
Puppenmuseum eröffnet.
Auf rund 90 Quadratme-
tern kann der Besucher
hier die facettenreiche
Welt der Puppen in ihrer
ganzen Vielfalt und geord-
net nach verschiedenen
Themen erleben und be-
wundern. Das Museum

hat sich in den letzten zehn Jahren zu einem
beliebten Ausflugsziel für Touristen und Ein-
heimische entwickelt und erfreut sich gerade
auch bei älteren Besuchern besonderer Be-
liebtheit, die sich hier vielfach an ihre Jugend-
zeit erinnert fühlen. Bei aller Freude, die das
Puppenparadies bei seinen Besuchern unwei-
gerlich auslöst und auslösen soll, ist es jedoch
auch ein besonderes Anliegen der Büttrichs „in
einer zunehmend reizüberfluteten Welt“ ein
Zeichen zu setzen, „dass Altes bewahrt wird“
und damit zumindest hier der zunehmend um
sich greifenden „Wegwerfgesellschaft“ erfolg-
reich die Stirn geboten wird.

Im Puppenparadies

Puppenmuseum Seifhennersdorf
An der Läuterau 11 • 02782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/40 60 75
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr

& 14.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 14.00 – 18.00 Uhr

Das Ehepaar Büttrich präsentiert stolz seine
Sammlung in der sich sogar der Räuberhaupt-
mann Karasek befindet

Muzeum panenek
Muzeum panenek rodiny

Büttrichov̆ ch pfied-stavuje více neÏ 1.700
panenek v‰ech druhÛ. MnoÏství hezk˘ch a
originálních ex-ponátÛ bere dech, Büttrichovi
v‰ak zavedli tématické uspofiádání, díky
kterému je celá sbírka pfieh-lednûj‰í.
Zvlá‰tností je, Ïe s kaÏdou panenkou si
nûkdo hrál – nenajdete zde tedy Ïádné zboÏí z

Das Hotel verdankt seinen Namen der etwa
350 Jahre alten Linde, die als Zeitzeuge

längst vergangener Tage in ihrer unverrückba-
ren Einmaligkeit vielleicht bereits
dem Räuberhauptmann Johannes
Karasek Schatten gespendet hat. Seit
rund 30 Jahren wird das Hotel inzwi-
schen von der Familie König geführt.
Es hat sich in dieser Zeit auch über

die Grenzen Seifhennersdorfs hinaus einen
Namen gemacht. Das Anwesen liegt in einer
besonders ruhigen und idyllischen Umgebung

oberhalb der Stadt und bietet
damit die besten Voraussetzun-
gen für einen entspannten Auf-
enthalt. Das gepflegte Hotel
bietet komfortabel und modern
eingerichtete Zimmer für ein
sehr gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Ein Aufenthalt über
drei Tage wird zusätzlich mit ei-

nem Rabatt belohnt. Das an sieben Tagen geöff-
nete Restaurant genießt durch seine vielseiti-
gen Gerichte einen vorzüglichen Ruf. Tagung-
en, Reise- und Familiengruppen finden in dem
Hotel mit separaten Räumen für bis zu 120 Per-
sonen zudem optimale Bedingungen vor.

Im Schatten der alten Linde

Das Hotel „Zur Linde“
Warnsdorfer Straße 14
02 782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/40 43 79 • Fax 0 35 86/40 67 81
www.hotel-zurlinde.comGepflegte Gastlichkeit im Hotel zur Linde

Die Atmosphäre in den
modernen Gebäuden und

im denkmalgerecht restaurier-
ten Umgebindehaus ist anzie-
hend, die Fürsorge und Gast-
freundlichkeit der Mitarbeiter
sind wohltuend herzlich. Den
Gast erwartet nicht nur ein be-

eindruckender Weitblick über
das Panorama des Zittauer
und Böhmischen Berglandes,
sondern auch eine Landschaft
voll geschichtsträchtiger Kul-
tur und bergig wanderfreund-

liche Natur. Die Sächsische
Bildungs- und Begegnungs-
stätte Windmühle Seifhen-
nersdorf bietet Gruppen bis zu
50 Personen ideale Bedingun-
gen für Tagungen, Seminare,
Workshops und Erholung. Die
Ausstattung ist behinderten-
gerecht und weitgehend bar-
rierefrei: Tagungs- und Semi-
narräume, Bibliothek, Histo-
rische Bauernstube, Musikin-
strumente, Vereinsgaststätte
und Terrasse mit Panorama-
blick, Naturgarten mit Teich,
Sportwiese und Kreativwerk-

statt. Angebote für unsere
Hausgäste sind der Heimat-
abend „Oberlausitzer Schul-
stunde“, der Diavortrag „Zit-
tauer Fastentücher“ oder Hilfe
bei der Programmgestaltung.

Atmosphäre – Weitblick inklusive

Neugersdorfer Straße 7 • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/34 09 80 • Fax 0 35 86/34 09 87 19

www.windmuehle-seifhennersdorf.de
info@windmuehle-seifhennersdorf.de

Die gemütlichen Gästezimmer

Die Windmühle Seifhennersdorf
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Die Fleischerei Frey ist in Seifhennersdorf
seit nunmehr 50 Jahren ein Synonym für

Wurst- und Schinkenspezialitäten, die nach
speziellen Rezepturen und traditionellen Pro-

duktionsverfahren im Familienunternehmen
hergestellt werden. Das Sortiment wird dabei
auch durch regionaltypische Produkte, wie zum
Beispiel die „Räucherwürstl“, ergänzt. Dass
unter dem Dach der Fleischerei vor über vier
Jahrzehnten eine weitere Tradition mit großer
Tragweite begründet werden sollte, konnte zu
dieser Zeit noch niemand ahnen. So begann
alles 1956 noch recht harmlos mit einem H0-
Schnellzugwagen und einer H0-Güterzuglok,
die als Weihnachtsgeschenke von Gudrun Frey
an ihren Mann den Grundstock für eine große
Sammelleidenschaft legen sollten. Die Samm-
lung wuchs beständig und Vater Frey legte sei-
nem Sohn Wolfgang die Eisenbahn- und Flei-
scherleidenschaft gleichsam in die Wiege, der
von nun an unwiderruflich von dem Eisen-
bahn-Virus infiziert war und die Sammlung tat-
kräftig ausbaute. So entstand im Verborgenem
eine ansehnliche und vielseitige Sammlung
rund um die Eisenbahn, um schließlich am 9.
Juni 2001 offiziell das Licht der Öffentlichkeit zu
erblicken. An diesem Tag wurde das Eisenbahn-
museum Seifhennersdorf feierlich eröffnet. Der

Betreiber des Museums ist inzwischen ein Ver-
ein mit 26 engagierten Mitgliedern, die für ei-
nen reibungslosen und ereignisreichen Mu-
seumsdienst sorgen. Der Museumsbesucher
erlebt bei einer Führung eine lebendige und
lehrreiche Zeitreise durch die Geschichte des
Eisenbahnbaus und kann dabei auch einen mit
viel Liebe zum Detail nachgebauten Bahnhof
von Seifhennersdorf bestaunen. So wie einst
Wolfgang Frey seine Eisenbahn-Leidenschaft
von seinem Vater übernahm, ist das Eisenbahn-
Museum eine große Attraktion für Jung und Alt
und so vermutlich nicht selten auch Ausgangs-
punkt für eine lebenslange Eisenbahnliebe.

Wolfgang Frey hat in entbehrungsreichen Zei-
ten gelernt, aus der Not eine Tugend zu machen
und so im Lauf der Jahre mit viel Improvisati-
onskunst und handwerklichem Geschick neben
seiner Sammelleidenschaft eine Modellbauer-
fahrung erlangt, die ihn dazu befähigt, in indivi-
dueller Präzisionsarbeit Kleinserien und Bau-
teile für die Spurweiten II, IIe, Iim zu bauen.
Dabei umfassen seine Produkte, für die sich
eine wachsende Zahl von Käufern finden,
neben rollendem Material auch sächsische
Kupplungen, Heberleinbremsen-Zubehör, Lok-
laternen, um nur ein kleines Spektrum der
umfangreichreichen Modellpalette zu nennen.

Fleischer- und Eisenbahntradition

Eisenbahnmuseum Familie Frey
Arno-Förster-Straße 6

02 782 Seifhennersdorf
Tel. & Fax 0 35 86/40 48 25

www.eisenbahn-fleischer.de
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr

Besonders Kinder kommen hier auf ihre Kosten

Îelezniãní muzeum
Na 150 metrech v̆ stavní plochy se

nachází fascinující muzeum modelové Ïeleznice
s jedineãnou sbírkou historick̆ ch i moderních
lokomotiv, vagónÛ a pfiíslu‰enství s
nejrÛznûj‰ím rozchodem kolejí. Velkou atrak-
cí je zahradní Ïeleznice o délce 70 metrÛ. To
v‰e shromáÏdila rodina Freyov̆ ch za podpory
SdruÏení pfiátel Ïeleznice ze Seifhennersdorfu.

In zentraler Lage von Seif-
hennersdorf hat am 1. Juni

2006 der Vietnamese Phi Son
sein „Asia Wok“-Bistro neu
eröffnet und damit das gastro-
nomische Angebot im Ort sehr
bereichert. Phi Son lebt bereits
seit 19 Jahren in Seifhenners-
dorf und hat hier eine zweite
Heimat gefunden. Seit 2000 ist
er erfolgreich in der Gastrono-
mie tätig. Das gastronomische
Angebot im hell und freund-
lich gestalteten Bistro ist sehr
vielfältig und reicht von Spe-
zialitäten der chinesischen
und thailändischen Küche bis
hin zu Döner und vegetari-
schen Köstlichkeiten, sodass
für jeden Geschmack etwas
dabei ist. Dabei werden die zu
einem exzellenten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis angebotenen
Gerichte von Son und seinem

Team immer frisch zubereitet.
Wer auf diese schmackhafte
Küche auch zu Hause nicht
verzichten will, dem wird zu-
dem ein kostenloser Lieferser-
vice geboten:  bei einem Min-
destbestellwert von zehn Euro
und bis zu einer Entfernung
von fünf Kilometern. Bei
einem Bestellwert ab 15 Euro
erhält man sogar eine kleine
Überraschung. Hauptmann
Karasek konnte zu seiner Zeit

noch nicht in der Genuss die-
ser Küche kommen, anderen-
falls wäre er hier sicher Stamm-
kunde geworden.

Bei Karasek exotisch genießen

Asia-Wok Bistro
Inhaber Phi Son
Bahnhofstaße 4

02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/76 59 81

Öffnungszeiten
Mo – Sa sowie feiertags

10.00 – 22.00 Uhr
Sonntag Ruhetag

Seifhennersdorf hat eine neue
kulinarische Attraktion

Eingebettet mit-
ten im Oberlau-

sitzer Bergland, auf
dem 583 Meter
hohen Berg Kott-
mar, liegt die tradi-
tionsreiche Kott-
marbergbaude. Der
Gasthof mit den ge-
mütlichen Fremdenzimmern und seiner vor-
züglichen Küche wird bereits seit 13 Jahren von
der Familie Heinrich als Familienbetrieb ge-
führt. Neben dem Gasthof liegt ein Aussichts-
turm, von dem man einen atemberaubenden
Blick über Karaseks Revier genießen kann. Im
Sommer sorgt der Biergarten unter einhun-
dertjährigen Buchen in diesem Wanderpara-
dies für Abkühlung. Zahlreiche Parkplätze sind
für die Gäste des Hauses vorhanden.

Traditionsreich

Ausflugsgaststätte Kottmarbergbaude
Inhaber GbR Gebrüder Heinrich

Nr. 200 • 02 739 Walddorf
Tel. 0 35 86/70 25 16 • Fax 03 58 75/6 27 81

www.kottmarbergbaude.de

Am höchs-
ten Berg

der Oberlau-
sitz, der Lau-
sche mit 793
Meter, liegt die
„Grenzbaude“
von Petra und
Dieter Gold-
berg – auf 555
Meter Höhe,
nahe dem berühmten „Fußgänger- und Rad-
fahrer-Grenzübergang“ von Waltersdorf nach
Tschechien. Die gemütliche, im Landhausstil
eingerichtete Frühstückspension eignet sich
ideal für Wanderungen in Karaseks Revier im
Zittauer Gebirge und in den Böhmischen Ber-
gen. Besondere Attraktionen stellen geführte
Rad- und Motorradtouren im Sommer sowie
Skitouren im Winter dar.

Grenzen überqueren

Pension „Grenzbaude“
Hauptstraße 161 • 02 799 Waltersdorf

Tel. 03 58 41/26 83 • Fax 03 58 41/6 34 47
www.grenzbaude-waltersdorf.de
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Karaseks Revier und beson-
ders die Oberlausitzer

Grenzstadt Seifhennersdorf
entwickeln sich immer mehr zu
einem attraktiven Feriengebiet
für die ganze Familie. Nicht zu-
letzt zu verdanken ist das den
insgesamt 35 Freizeit- und Ver-
kaufsangeboten zum Thema
Karasek, die mit großem Ein-
fallsreichtum stetig erweitert
werden und sicher auch in den
nächsten Jahren für so manche
kreative Überraschung gut
sind. Einige dieser Veranstal-
tungen finden 2007 bereits zum
elften Mal statt und können
damit auf eine beachtliche Tra-
dition zurückblicken. Beson-
ders hervorzuheben sind dabei
der Familienspaß mit dem
Räuberhauptmann Karasek im
„Querxenland“, der Oberlau-
sitzer Leinewebertag und Lei-

newebers Pilzwochenende, seit
2000 die Naturmärkte im und
am Karasek-Museum, die
beliebten Schatzsuchen mit
Karasek und natürlich das
Karasek-Museum selbst, das

mit seinem Leiter Heiner
Haschke und dessen Team
engagiert dafür Sorge trägt,
dass alle Veranstaltungen wie-
der zu einem generationen-
übergreifenden Erfolg werden.

Schatzsuche mit
Räuberhauptmann Karasek

Juli – September

Immer am ersten Sonntag des
Monats geht die beliebte Schatz-
suche mit Karasek pünktlich um
15 Uhr am Eingang des Kinder-
erholungszentrum „Querxen-
land“ los.

Familienspaß mit Karasek
am 1. Mai im

Kindererholungszentrum
„Querxenland“

Jedes Jahr am 1. Mai strömen tau-
sende Besucher aus nah und fern
zum traditionellen Familienspaß
mit Räuberhauptmann Ka-rasek.
Dabei lernen sie weitere histori-
sche Figuren und Sagengestalten
kennen. Von 11 bis 18 Uhr ver-

spricht das weitläufige
Gelände des Kindererho-
lungszentrums „Querxen-
land“, der lebendige Nabel
der Oberlausitz zu werden.
Dabei gliedert sich der
Familienspaß in die drei
Themen „Traditionelles
Handwerk und Oberlausit-

zer Umgebindehaus“, „Touristische Angebote
aus der Ferienregion Oberlausitz – Nordböh-
men – Niederschlesien“ und „Karaseks Natur-
markt“. Bei zahlreichen Schauvorführungen
können die Besucher traditionelles

Karaseks Erlebniswelt für die ganze Familie

Historische Figuren beim Familienspaß mit Karasek

Die modern und hell gestaltete Physiothera-
piepraxis von Griseldis und Bianca Schol-

ze bietet auch den Touristen und Gästen in Ka-
raseks Revier ein viel-
seitiges Wellness -und
Fitnessangebot an. An
hochwertigen Fitness-
geräten kann der
Patient unter qualifi-
zierter Anleitung seine
Kondition verbessern.
Ergänzend zur manu-
ellen Therapie stehen
im Wellnessbereich
neben der Fussreflex-
und Entspannungs-
massage auch die Hot Stone Massage auf dem
Programm. Bei dieser speziellen Massagetech-
nik dringt durch den Einsatz von erhitzten
Steinen die Wärme bis in die tieferen Körper-
zonen ein und stimuliert so die Blutzirkulation.

Wellness & Fitness

Physiotherapie Griseldis & Bianca Scholze
Nordstraße 1a • 02 782 Seifhennersdorf

Tel. & Fax 0 35 86/40 47 61

In der modernen Marien-Apotheke werden
Besucher der Oberlausitz von Apotheker

Henrik Wintzen und seinem Team in allen
Gesundheitsfragen stets freundlich und kom-
petent beraten. Dabei steht Service an erster
Stelle und Urlauber können sich darauf
verlassen, dass benötigte Medikamente
schnell und unbürokratisch beschafft
werden. Das Dienstleistungsspektrum ist
zudem sehr vielfältig und umfasst auch

die Messung von Blutzucker und die Choleste-
rinwertbestimmung, den Verleih von Babywaa-
gen, Milchpumpen und elektrischen Inhalier-
geräten, das Anmessen von Bandagen und
Kompressionsstrümpfen und die Inkontinenz-

und Stomaversorgung. Im
Angebot sind weiterhin
zahlreiche Hömopathie-
und Naturheilmittel, Asth-
ma-Sprays und auch Tier-
arzneimittel. Dem zuneh-
mendem Gesundheitsbe-
wusstsein wird im Rahmen
der Gesundheitsvorsorge
Rechnung getragen und so

kann neben der Knochendichte unter anderem
auch der BMI bestimmt werden.

Für Ihre Gesundheit ist gesorgt

Marien-Apotheke Seifhennersdorf
Apotheker Henrik Wintzen

Rumburger Straße 32
02 782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/4 50 50 • Fax 0 35 86/45 05 40
www.marien-apotheke-seifhennersdorf.deDas Team der Marien-Apotheke

Die Agrargenossenschaft Seifhennersdorf
e.G. wurde 1991 gegründet und betreibt

seit dieser Zeit eine erfolgreiche Bewirtschaf-
tung von über 800 Hektar landwirtschaftlicher
Fläche. Neben dem Kartoffel-, Raps- und Ge-

treideanbau
widmet sich die
Agrargenos-
senschaft dabei
auch der Pflege
der Kulturland-
schaft in Kara-

seks Revier. So wurden über 300 Hektar als
Dauergrünland gepachtet und damit beson-
ders dem Bedürfnis der Urlauber nach Natur-
nähe Rechnung getragen. Die Genossenschaft
produziert unter anderem auch Milch und
Rindfleisch. Kartoffeln und Weihnachtsgänse
werden sogar direkt vom Betrieb aus verkauft
sowie weitere Produkte kann man auf den
Naturmärkten der Region erhalten.

Pflege und Anbau

Agrargenossenschaft Seifhennersdorf e.G.
Südstraße 31a • 02 782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/40 41 01 • Fax 0 35 86/40 41 68

weiter S. 22
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Handwerk haut-
nah erleben, die
Besonderheiten
der Oberlausitzer
Umgebindehaus-
architektur erfah-
ren und nicht
zuletzt auf dem
Naturmarkt zahl-
reiche Naturpro-
dukte kosten und
käuflich erwerben.

Aktionstage im & am Karasek-Museum
Oberlausitzer Leinewebertag/

Karaseks-Naturmarkt im & am Karasek-Museum
Sonntag, 18. März 2007, 11 bis 17 Uhr

Im Rahmen dieses traditionellen Erlebnistages
kann man in die Zeit der fleißigen und genügsa-
men Leineweber abtauchen. Es wird anschaulich

vorgeführt, wie
aus der Flachs-
pflanze die Lei-
nenfaser ent-
steht und wie
man daraus auf
dem Spinnrad
einen Leinen-
faden herstellt.
Ebenfalls rattert
in einer Wohn-
und Arbeitsstu-
be um 1800 ein
alter Webstuhl
aus Karaseks

Zeiten. Hier duftet es auch nach einer typischen
Leineweberspeise, nämlich nach Abern und
Harch (Pellkartoffeln und Räucherhering).

Leinewebers Pilzwochenende
Karaseks-Naturmarkt im
& am Karasek-Museum 

Sonntag, 23. September 2007, 11 bis 17 Uhr

Dieses Thema wird zum wiederholten
Mal für ein abwechslungsreiches Wo-
chenende in Seifhennersdorf sorgen. Vor
dem historischen Hintergrund eines in
der Leineweberzeit sehr arbeitreichen
Tages, bei dem die ganze Familie einge-
bunden wurde, bedeutete die Pilzzeit ge-

rade für die Kinder ein besonderes Erlebnis,
wenn sie am frühen Sonntagmorgen mit dem
Vater oder Großvater im Wald Pilze sammeln gin-
gen und die Mutter danach einen schmackhaften
„Pilzbroaten“ für die ganze Familie zubereitete.

Karaseks-Naturmarkt
im historischen Dreiseitenhof

Rund 50 ostsächsische Direkt-
vermarkter bieten ihre vielseiti-
gen Naturprodukte an. Darunter
sind schmackhafte Zuchtpilze,
Holz- und Keramikpilze, Ober-
lausitzer Wild-, Fisch- und Käse-
spezialitäten, Pferdefleischpro-
dukte, leckere Wurst vom Bau-
ernhof, heimische Kräuter, Stau-
den, Zittauer Gemüse, Heufigu-

ren, Mäuseroulette und vieles andere mehr. Rund
um das Karasek-Museum und den historischen
Dreiseitenhof (Bulheimischer Hof) entwickelt
sich ein reges Treiben und auch Räuberhaupt-
mann „Karasek“ wacht höchstpersönlich darü-
ber, dass alles seine Ordnung hat und belohnt so
manch pfiffiges Kind mit seinen Beutetalern.

Die Bäckerei Drechsel wird von Meister
Drechsel in bester Karasek-Tradition ge-

führt. Mit dem beliebten Karasek-Brot im An-
gebot wird die Erinnerung an den legendären
Räuberhauptmann aufrecht erhalten. In zen-
traler Lage von Seifhennersdorf gelegen, ist
die Bäckerei auch ein willkommener Treff-
punkt, um die neuesten lokalen Nachrichten
auszutauschen und für eine kurze Zeit in ent-

spannter Atmosphäre zu verweilen. Die Bä-
ckerei bietet ein großes und sehr schmackhaf-
tes Angebot an Brotsorten, Brötchen, Kuchen
und Torten. Dabei erfreut sich das immer am
Dienstag angebotene Bio-Brot, inzwischen
großer Beliebtheit. Die Bäckerei ist bei ihrem
Backverfahren auch sonst auf der Höhe der
Zeit und wendet mit dem „slow baking“ ein
modernes Verfahren im Sinne des Verbrau-
chers an, bei dem auf technische Backhilfsmit-
tel möglichst verzichtet wird und die Teigreif-
zeiten sehr ausgedehnt ausfallen. Die Bäckerei
öffnet bereits um 6.30 Uhr und bietet damit
auch Frühaufstehern die Möglichkeit, bei der
Lektüre der Zeitung mit einem frischen Crois-
sant und gut geröstetem Kaffee hoffnungsvoll
in den Tag zu starten.

Karaseks Backspezialitäten ab 6.30 Uhr

Bäckerei Drechsel 
Rumburger Straße 11

02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 47 75 • Fax 0 35 86/40 47 76

Montag – Freitag 6.30 – 18.00 Uhr
& Samstag 6.30 – 11.00 Uhr

Bäckermeister Drechsel steht jeden Morgen früh
auf, um frische Leckerein zu backen

Mit über 100
verschiede-

nen Sanddornpro-
dukten ist man mit
dem Sanddornmo-
bil auf Karaseks
Naturmärkten, in
Wartha, Ostritz,

Dresden/Lignerallee (gerade Woche), Stolpen
und ganz Sachsen unterwegs. Ebenfalls kann
man aber auch einmal im Ladengeschäft in
Bad Schandau vorbeischauen. Das vielfältige
Angebot umfasst Mohnöle, Olivenöl, Oliven-
holzartikel, sächsische Bioweine, österrei-
chische Weine, Sachsenkräuter, sächsische
Sandsteinartikel, die Pulsnitzer Pfefferku-
chen, handgemachte Schokolade, australische
Ingwerprodukte, Honig von hier und aus aller
Welt, Delong-Tee’s oder anspruchsvolle Kera-
mik, um nur eine kleine Auswahl zu nennen.

Sanddornspezialitäten

Ladengeschäft Bernd Petau
Basteiplatz 4 • 01 814 Bad Schandau

Tel. & Fax 03 59 73/6 38 89
Mo – Fr. 10.00 –18.00 Uhr & Sa ab 9 Uhr

An jedem
Werktag

steht das Ver-
kaufsmobil von
Mario Steinert
auf einem an-
deren Markt in
Karaseks Re-
vier und stößt
bei seinen zahl-

reichen Kunden auf eine sehr positive Reso-
nanz. Das Frischgeflügel, die Eier sowie das
Ziegen- und Lammfleisch sind immer frisch
und stammen aus natürlicher, artgerechter
und bäuerlicher Freilandhaltung vom eigenen
Hof in der Oberlausitz. Das angebotene Wild
wird von dem Juniorchef und seinen Mitar-
beitern in der Region weidgerecht erlegt und
zum Verkauf aufbereitet. Mit Qualitätspro-
dukten dankt es das Familienunternehmen 
seinen Kunden.

Frisch vom Lande

Mario Steinert Frischgeflügel GmbH
Uhsmannsdorfer Straße 31 • 02 923 Horka
Tel. 03 58 92/54 67 • Fax 03 58 92/3 61 51

In Karaseks Revier ist was los



Der Karasek - Radwanderweg
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Der 21 Kilometer lange Karasek-Radweg stellt
in vielfacher Hinsicht ein Erlebnis der ganz

besonderen Art dar. Entlang der Strecke bieten
sich dem Radler auf gut befahrbaren Wegen
atemberaubende Ausblicke auf Karaseks land-
schaftlich besonders reizvolles Revier. Zahlreiche
touristische Attraktionen und viele kulturelle
Höhepunkte, die den Ausflug für die ganze
Familie zu einer bleibenden Erinnerung werden
lassen, laden zum Verweilen ein. Los geht es am
Zittauer Platz, der zentral in Leutersdorf liegt.
Gut ausgeschildert führt der Weg zunächst nach
Neuleutersdorf, wo die Katholische Pfarrkirche
Mariä Himmelfahrt bereits einen kurzen Zwi-
schenstopp lohnt. Die Kirche wurde 1862 nach
Plänen des Zittauer Baumeisters Carl August
Schramm, einem Schüler Karl Friedrich Schin-
kels, errichtet. Eine Besonderheit des neogoti-
schen Baus ist die in ganz Deutschland einmalige
Dacheindeckung. Weiter führt der leicht anstei-
gende Weg über die Bergstraße, die von schönen
Wohnhäusern des Ortes gesäumt wird und
bereits erste Ausblicke über die traumhafte
Landschaft bietet. Auf einem angenehm befahr-

baren Waldweg führt der Weg vorbei am Kinder-
erholungszentrum Querxenland und am Wald-
und Erlebnisbad „Silberteich“. Hier kann der
Radler gerade im Sommer eine willkommene
Erfrischung finden. Weiter geht es gut ausge-
schildert über den Jockelberg nach Seifhenners-
dorf. In Seifhennersdorf angekommen sollte
unbedingt ein Abstecher ins Karasek-Museum
eingeplant werden. Die Route führt weiter durch

den idyllischen Seifhennersdorfer Ortsteil Läu-
terau, der für seine gut erhaltene Umgebinde-
hauslandschaft bekannt ist. In einem besonders
schönen Gebäude ist das Puppenmuseum behei-
matet, das auf jeden Fall eine Besichtigung wert
ist. Hier kann man auch ein wenig Energie auf-
tanken, denn nun geht es über den Richterberg

bergauf nach Spitzkunnersdorf. Dort angekom-
men, führt der Weg auf der kleinen, verträumten
Dorfstraße immer an einen munter plätschern-
den Dorfbächlein entlang zum schönen Ortsteil
Wiesental.Weiter geht es über Neuspitzkunners-
dorf auf bequem zu fahrenden Wegen zurück
nach Leutersdorf. Einen würdigen und verdien-

ten Abschluss findet die Radtour in der Leuters-
dorfer Gaststätte „Oberkretscham“. Als Karasek
im Jahre 1800 verhaftet wurde, wurde er für eini-
ge Tage in den damaligen Sächsischen Gerichts-
kretscham von Oberleutersdorf gebracht und
dort verhört.Vor einem großen Karasek-Bild und
bei dem Genuss eines deftigen „Karasekbrettels“
und weiteren schmackhaften Gerichten kann man
hier nach einem ereignisreichen Tag in einem ge-
mütlichen Umfeld den Tag ausklingen lassen.

Radeln in Karaseks-Revier

Als Pedal-Ritter durch Karaseks Revier

Die Leutersdorfer Kirche besticht durch ihre
Architektur und ihre einmalige Dacheindeckung

Der Neugersdor-
fer Matthias

Wagenknecht sorgt
dafür, dass Kara-
seks Revier auch
sportlich auf dem
Fahrrad erschlossen
werden kann. Dabei
hat er neben dem
klassischen Touren-
rad auch ein Drei-
rad – eine soge-
nannte Rikscha – im
Verleih. Ein großes
Spektrum an neuen
und guten gebrauchten Fahrrädern steht zudem
zum Verkauf und wer mit seinem Rad eine Panne
erlitten hat, dem steht der Chef in seiner Werk-
statt mit Rat und Tat zur Seite.

Fahrrad-Aktivurlaub

Fahrradeck Matthias Wagenknecht
Karl-Liebknecht-Straße 20a

02 727 Neugersdorf
Tel. 0 35 86/70 25 95 • Fax 0 35 86/78 92 90

www.fahrradeck-wagenknecht.de

In Leutersdorf, einem idyllischen Ort der Ober-
lausitz, befindet sich das von der Familie Berndt

familiär geführte, traditionsreiche Gasthaus mit
angeschlossener Pension. Auch Räuberhaupt-
mann Karasek soll sich von den Vorzügen des
„Oberkretscham“ überzeugt haben. Von heraus-
ragender Qualität ist die Küche des Gasthauses,
die mit zahlreichen Spezialitäten aus eigener Pro-
duktion verwöhnt. Die Pension verfügt zudem
über eine Kegelbahn, wo Gäste einen geselligen
Abend verbringen können. Bei kleinen Familien-

feiern bis zu größe-
ren Firmenveran-
staltungen wird
man von Familie
Berndt in einer ge-
mütlichen Umge-
bung stets liebevoll
umsorgt.

Auf Karaseks Spuren

Gasthaus & Pension Oberkretscham
F.-Ludwig-Jahn-Straße 16 • 02 794 Leutersdorf

Tel. 0 35 86/38 62 41 & 78 75 71
Fax 0 35 86/78 75 72

www.oberkretscham.de
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Kelchstein

Elefantensteine – Bilé kameny

Der Goethekopf am Großen Stein

Der Hohlstein – Dutý kámen

Herrenhaus-Felsen – Panská Skála, das ältes-tes geologisches Naturdenkmal Nordböhmens

Weißer Stein – die „Karasek Höhle“

Der Goethekopf am Großen Stein

Kelchstein Eisgebilde am Wolfsbachtal

in der Böhmischen Schweiz

Der Hohlstein – Dutý kámen

Elefantensteine – Bilé kameny

Weißer Stein – die „Karasek Höhle“Eisgebilde am Wolfsbachtal

in der Böhmischen Schweiz

Herrenhaus-Felsen – Panská Skála, das ältes-tes geologisches Naturdenkmal Nordböhmens
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Der Ratskeller
von Gastwirt

Uwe Bursy liegt
in zentraler Lage
von Seifhenners-
dorf, im 1925 er-
bauten Rathaus,
direkt neben der
Kreuzkirche. In altehrwürdiger Atmosphäre,
im historischen Gewölbe werden den Gästen
zahlreiche gastronomische Köstlichkeiten an-
geboten. Dabei sorgt der Chef selber für einen
perfekten Service und gelungenen Aufenthalt
seiner Gäste.Vom Küchenchef Steffen Kramer
werden schmackhafte Speisen in verschiede-
nen Kreationen angerichtet, wobei er großen
Wert auf einheimische Produkte legt. Für
Familien- und Betriebsfeiern stehen im Gast-
raum bis zu 60 Plätze zur Verfügung. Besonde-
re Höhepunkte sind im Frühjahr das Leinewe-
ber- und im Herbst das Pilz-Wochenende.

Nach Ratsherrenart

Ratskeller Seifhennersdorf • Uwe Bursy
Rathausplatz 1 • 02 782 Seifhennersdorf

Tel. & Fax 0 35 86/40 48 90

Tourist-Information Zittau
Fremdenverkehrsgem. Zittauer Gebirge-Spreequelland e.V.
Touristinformation Zittau
Markt 1 • 02 763 Zittau • Tel. 0 35 83/75 22 00
Fax 0 35 83/75 21 61 • www.zittauer-gebirge-tour.de

Fremdenverkehrsbüro Ebersbach
Weberstr. 22 • 02730 Ebersbach/ Sachsen • Tel. 03586/763183
Fax 0 35 86/76 31 95 • www.ebersbach-sa.de

Tourist-Information Löbau
Am Altmarkt 1 • 02 708 Löbau • Tel. 0 35 85/45 01 40
Fax 0 35 85/45 01 41 • www.loebau.de

Tourist-Information Oybin/Lückendorf
Hauptstraße 15 • 02 797 Kurort Oybin
Tel. 03 58 44/7 33 11 • Fax 03 58 44/7 33 23 • www.oybin.com

Tourist-Information Obercunnersdorf
Hauptstraße 65 • 02 708 Obercunnersdorf • Tel. 03 58 75/6 09 54
Fax 03 58 75/6 09 54 • www.obercunnersdorf.de

Tourist-Information Jonsdorf
Auf der Heide 11 • 02 796 Kurort Jonsdorf • Tel. 03 58 44/7 06 16
Fax 03 58 44/7 00 64 • www.jonsdorf.de

Tourist-Information Großschönau/Waltersdorf
Dorfstraße 97 • 02 799 Großschönau OT Waltersdorf
Tel. 03 58 41/21 46 • Fax 0 358 41/3 54 77
www.erholungsort-waltersdorf.de

Gemeinde Bertsdorf-Hörnitz
Olbersdorfer Straße 3 • 02 763 Bertsdorf-Hörnitz
Tel. 03583/57330 • Fax 03583/573322 • www.bertsdorf-hoernitz.de

Gemeindeverwaltung Olbersdorf
Oberer Viebig 2a • 02 785 Olbersdorf • Tel. 0 35 83/6 98 50
Fax 0 35 83/69 85 13 • www.olbersdorf.de

Gemeindeverwaltung Leutersdorf/OT Spitzkunnersdorf
Hauptstraße 9 • 02 794 Leutersdorf • Tel. 03 58 42/2 53 50
Fax 03 58 42/2 69 56 • www.spitzkunnersdorf.de

Tourist-Information Oderwitz
Hintere Dorfstraße 15/Wetterkabinett • 02 791 Oderwitz
Tel. 03 58 42/2 07 90 • Fax 03 58 42/2 08 94 • www.oderwitz.de

Tourist-Information Eibau im Faktorenhof
Hauptstraße 214a • 02 739 Eibau • Tel. 0 35 86/70 20 51
Fax 0 35 86/70 20 57 • www.oberlausitz-spreequell-land.de

Tourist-Information Lawalde
R.-Breitscheid-Siedlung 6 • 02 708 Lawalde • Tel. 0 35 85/47 45 18
Fax 0 35 85/47 45 13 • www.lawalde.de

Tourist-Information Ostritz
Markt 2 • 02 899 Ostritz • Tel. 03 58 23/8 76 03
Fax 03 58 23/85 90 03 • www.ostritz.de

Kultur- und Fremdenverkehrsamt Herrnhut
Comeniusstraße 6 • 02 747 Herrnhut • Tel. 03 58 73/3 07 33
Fax 03 58 73/3 07 34 • www.herrnhut.de

Stadtverwaltung Neusalza-Spremberg
Kirchstraße 17 • 02 742 Neusalza-Spremberg
Tel. 03 58 72/36 10 • Fax 03 58 72/3 61 41
www.neusalza-spremberg.de

Tourist-Information Seifhennersdorf im Karasek-Museum
Nordstraße 21a • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/45 15 67 • Fax 0 35 86/45 15 68
www.karaseks-revier.de

Tourist-Informationen der Region

End-
reini-
gung

Name und Anschrift
FEWO/

Bettenanz./
Zustellbett

Preise in €
je

FEWO/Tag
Ausstattung und Bemerkung

Legende
A Aufenthaltsraum
B Bungalow
BLK Balkon
D/Bad Dusche/Bad
DZ Doppelzimmer

EH Elektroheizung
EZ Einzelzimmer
FEWO Ferienwohnung
FH Ferienhaus
FW Ferienwohnung
H Heizung

K Küche
LW Liegewiese
MZ Mehrbettzimmer
P Parkplätze
TV Fernseher
WC Toilette

Tourist-information im Karasek-Museum 
Nordstraße 21a • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/45 15 67 • Fax 0 35 86/45 15 68

www.karaseks-revier.de • tourismus@seifhennersdorf.de

Tourist-information im Karasek-Museum 
Nordstraße 21a • 02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/45 15 67 • Fax 0 35 86/45 15 68

www.karaseks-revier.de • tourismus@seifhennersdorf.de

Arnold, Margit
Obere Zeile 17
02 794 Spitzkunnersdorf
Tel. 0 35 86/78 61 85
FrankArnold57@aol.com

FW

1/2/ja 25,00 D/Bad, WC, K, H,
TV, P, LW, BLK,

Garage auf Anfrage
ruhige Lage, direkt am
Karasek-Radweg, Nähe
Wald, Fahrräder, kinder-
freundlich, NR, Haustiere
auf Anfr., Grillmöglichkeit

Willecke, Peter
Kaltbachstraße 9
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 40 57

FH

1/4 10,00
je Bett
zuzügl.

Strom- &
Heizkosten

Kinder
50%

D/Bad, WC, K, H, 
TV, LW, P

ruhige Lage, gemütlich
eingerichtet, getrennte

Zimmer, Nähe Wald- und 
Erlebnisbad „Silberteich“,
zahlreiche Ausflugsmög-

lichkeiten

Glathe, Gerald
Wilhelm-Stolle-Weg 17
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 58 27

FW

1/2/ja 12,00
je Bett/Tag

ohne FR
Juni-Sept.

ab einer
Woche
Rabatt

D/Bad, WC, K, TV,
P, H, A, BLK 

ruhige sonnige Lage, 
kinderfreundlich, NR-

Wohnung, Fahrradverleih,
Nähe Grenze Rumburg,

Grillmöglichkeit,
Gitterbett/Kinderstuhl vor-
handen, FR nach Vereinba-

rung, Begrüßungstrunk
Jentsch, Michael
Oststraße 41
02 794 Leutersdorf
Tel. 0 35 86/78 77 70
http://home.acor.de/
ferienhaus-jentsch

FH

1/4/nein 10,00 35,00

zuzüglich
Heiz-

kosten
Okt.-April

D/Bad, WC, K, A,
EH, TV, LW, P

kinderfreundlich, Nähe
Waldlage, Sommerrodel-
bahn und Erlebnisbad,

2-Pkw-Stellplätze auf dem
Grundstück, Grillmöglich-

keit, ruhige Lage,
Fahrradverleih in Nähe

GASTGEBERVERZEICHNIS
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GASTGEBERVERZEICHNIS
SEIFHENNERSDORF

Zu Gast in Karaseks Revier 29

Jedes Ausflugsziel in Karaseks Revier erreicht
man bequem und schnell in einem der mo-

dernen Busse des Familienunternehmens „Der
Rennersdorfer“. Gut organisierte Tages- und
Halbtagestagesfahrten zu touristischen Attrak-
tionen der Region, ausgefallenen Zielorten oder
ins Ausland stehen auf dem Programm. Viel-
leicht wollen Sie einmal auf den Spuren Kara-
seks wandeln und die Stätten seines „Wirkens“
besuchen – von dem Busbetrieb der Fielehrs
wird dieser Wunsch in Zusammenarbeit mit
dem Karasek-Museum sehr gerne erfüllt.

Der Rennersdorfer

Der Rennersdorfer Busbetrieb
Fichtelhäuser 12 • 02 747 Rennersdorf
Tel. 03 58 73/25 44 • Fax 03 58 73/25 45



Gastgeber      in Seifhennersdorf

30 Zu Gast in Karaseks Revier 31

Name und Anschrift
Anzahl
Zimmer

EZ DZ MZ ZB

Preise in €
je Bett/Tag Ausstattung und Bemerkung

Gasthof „Bergidyll“
Warnsdorfer Straße 29
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 42 19

3 1 x ab 13,00 D/Bad, WC, H,TV, LW, P
Kegelbahn, ruhige Lage,

tier- und kinderfreundlich,
reizvolle Aussicht, Nähe
Grenze, Grillmöglichkeit,

gute Küche

Gasthof „Zur Linde“
Warnsdorfer Straße 14
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 43 79
www.hotel-zurlinde.com

1
8

2

x EZ 35,00
DZ 25,00
MZ 20,00

ab drei
Tagen Rabatt

D/Bad, WC, A, H, 
TV, LW, P

tierfreundlich, gute
Küche, Nähe Grenze,

Sommerrodelbahn 
ca. 5 km, Wald- und

Erlebnisbad „Silberteich“
ca. 2 km entfernt

Pension „Blaue Steine“
Elisabeth Guttwein
Seifhennersdorfer Straße 12a
02 794 Leutersdorf
Tel. 0 35 86/38 61 66
Fax 0 35 86/38 61 90

2

FH

4 x

x

ab 27,00

EZ-Zuschlag
Kinderer-
mäßigung

34,00

D, WC, A, H, TV, LW, P
Eiscafé im Haus, Grillplatz,

Sport- und Spielgeräte,
Fahrradverleih, Schauba-
cken im Holzbackofen,

Nordic Walking Wanderun-
gen, Sauna, Nähe

Waldbad
D, WC nebenan TV, LW,P

rustikales FH am Eiscafé
„Blaue Steine“, Spiel- und
Sportgeräte, tierfreund-

lich, Grillplatz

1/4
Mai -
Sept.

Gasthof „Jägerstube“
Straße der Republik 5
02 794 Spitzkunnersdorf
Tel. 03 58 42/2 66 50
Fax 03 58 42/2 97 46
www.jaegerstube.de

1

FW

1
1

x
x
x

30,00
25,00
20,00

ab 50,00
2 Pers.
je weit.

Pers. 15,00

D/Bad, WC, H, TV, P
Wild- und Eisspezialitäten,
Solarium, Kinderspielmög-
lichkeiten, Nähe Karasek-

höhle, direkt am 
Oberlausitzer Bergweg
D/Bad, WC, H, TV, P

1/2-10

Sächsiche Bildungs- und
Begegnungsstätte „Wind-
mühle“ Seifhennersdorf e.V.
Neugersdorfer Straße 7
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/34 09 80
Fax 0 35 86/34 09 87 19
www.windmuehle-
seifhennersdorf.de
info@windmuehle-
seifhennersdorf.de

1 25 x ab 18,00
bis 22,00
Frühstück

5,00

HP/VP
möglich

EZ-Zuschlag
5,00

D/Bad, WC, A,
H, TV, LW, P

absolut ruhige Lage,
barrierefreie Enrichtung,
Tagungs-, Seminar- und

Kreativräume, Naturgarten,
Bibliothek, familienfreund-
lich, vier behindertenge-

rechte Zimmer

2
40
48

x

KIEZ „Querxenland“
Seifhennersdorf gGmbH
Viebigstraße 1 • 02782 Seifh.
Tel. 0 35 86/4 51 10
Fax 0 35 86/45 11 16
www.querxenland.de
Familienfreizeit
Schullandheim
Bungalows für Kinder

10 8
10
24

ohne Früh-
stück abzgl.

3,50

25,50
22,50
19,00

Freizeitpark mit Abenteuer-
spielplatz, Disco, BMX-

Strecke, Kletterberg, Trimm-
Dich-Pfad, direkt am

Waldbad „Silberteich“, Sau-
na, Tennisplatz, Grillplätze

D, WC, A, H, TV, P
ED/WC, A, H, TV, P
D/WC seperat, P

Pension Oberkretscham
Familie Berndt
F.-L.-Jahn-Straße 16
02 794 Leutersdorf
Tel. 0 35 86/38 6241
Fax 0 35 86/78 75 72
www.oberkretscham.de
pension@oberkretscham.de

2

7
9

1

X 31,00
45,00
68,00

Familienbetrieb mit 
guter Küche aus eigener
Produktion, Kegelbahn
für 17 Euro je Abend,

Rabatt ab zwei Übernach-
tungen, Gruppenrabatt

End-
reini-
gung

Name und Anschrift
FEWO/

Bettenanz./
Zustellbett

Preise in €
je

FEWO/Tag
Ausstattung und Bemerkung

Scholze, Günther
Siedlungsweg 5
02 794 Leutersdorf
Tel. 0 35 86/38 62 97
Scholze.guenther@gmx.de

FH

1/4-6/ja 15,00 35,00
zuzüglich
Energie
Bettw.
nach

Vereinb.

D/Bad, WC, K, A, H, TV,
LW, P idyllische Lage, 

kinderfreundlich, getrenn-
te Schlafräume, Fahrrad-

verleih, tierfreundlich,auch
längerfristige Vermietung

nach Vereinbarung 
Freitag, Klaus
Warnsdorfer Straße 19
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 59 66

B

1/4/ja

Mai -
September

10,00
je Bett

zuzüglich
Strom
Kinder
50%

D/Bad, WC, EH, K, A, LW,
TV, P, Bungalowsiedlung
am Wald-und Erlebnisbad
„Silberteich“, ruhige Lage,
kinderfreundlich, Grillmög-
lichkeit, Tiere auf Anfrage,
Handtücher & Bettwäsche

Domaschke, Georg
Stollebergstraße 10
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 44 28
gertrud.domaschke@web.de
FW

1/2/ja 25,00 D/Bad, WC, K, A,
H, TV, P

ruhige sonnige Lage,
gute Wandermöglichkeiten

Jentsch, Anita
Südstraße 14 a
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 63 20

FW
FH

1/4/nein
1/4/ja

10,00 26,00 D/Bad, WC, K, LW, H, TV, P
ruhige Lage, kinder- und

tierfreundlich, überdachte
Terrasse, Gartenmöbel,

Nähe Bauernhof, frische
Eier und Milch, Grillmög-

lichkeit, Fahrräder

Franze, Sven
Ohmannweg 2
02782 Seifhennersdorf
Post: Berggießhübler Str. 9
01277 Dresden
Tel. 0351/3107378
www.franzhaus.de
FW

1/2/ja 21,00 -
26,00

D, WC, A, K, TV, P, H
gemütliche FW in liebevoll

saniertem Haus, ruhige
und zentrale Lage, Nähe
Grenze nach Rumburg,
Grillplatz, NR-Wohnung,

a.A. Brötchenservice

Gusche Steffen
Lessingstraße 4
02 782 Seifhennersdorf
Post: Westernbergstraße 15
83 324 Ruhpolding
Tel. 0 86 63/56 11
Mobil 01 75/7 01 56 24
www.ferienwohnungen-
gusche.de
FW

2/2-4/ja 15,00 ab 29,00
Aufbett

7,00
Kinderer-
mäßigung

D, WC, K, A, H, TV, LW, P
sonnige Ortsrandlage mit
Fernblick, NR-Wohnung,
einger. im Landhausflair,

Gartenbenutzung, kinder-
freundlich, Grillmöglichkeit,
Fahrradverleih, Allergiker-

betten vorhanden

Steudner, Christine
Neuwalde 4
02 794 Leutersdorf
Tel. 0 35 86/78 94 17
Fax 0 35 86/78 94 17
www.urlaub-am-walde.de
info@urlaub-am-walde.de
FH

1/4/ja
1/5/ja

27,00 -
40,00

bei mehr
als sieben

Tagen
Rabatt

D/Bad, WC, K, A, H, TV, LW,
P, idyllische Lage nahe
Wald- und Erlebnisbad

„Silberteich“, Kinderbett,
Spielmöglichkeit, Grillecke,

getrennte Schlafräume,
kinder- und tierfreundlich,
Billard, Fitneß, Fahrradver-
leih, Lagerfeuer, FR nach

Vereinbarung
Tost, Werner
Dorfstraße 63
02 794 Spitzkunnersdorf
Mobil 01 62/9 40 24 75

B

1/2/ja

Mai-Okto-
ber

30,00 D, WC, K, A, TV, LW, P
idyllische ruhige Lage in
Seifh. (Arno-Förster-Str.),
neu eingerichtet im Land-
hausstil mit Kamin, Grill-
platz, Feuerstelle, Hunde-
zwinger vorh., Aufbettung
a.A. im Wohnwagen mögl.
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End-
reini-
gung

Name und Anschrift
FEWO/

Bettenanz./
Zustellbett

Preise in €
je

FEWO/Tag
Ausstattung und Bemerkung

Leipert, Anne
Mönchsbergweg 40
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/36 88 75
www.ferienwohnung-
leipert.de
anne_leipert.de
FH

1/2/ja
1/4/ja

20,00
bei

Haus-
tieren

25,00
45,00

D/Bad, WC, K, H,
LW, TV, P

liebevoll restauriertes
Umgebindehaus, urge-

mütlich, moderner Wohn-
komfort, FW ca. 60 m2 und

80 m2 im OG,
Rauchen im Garten/EG

Knobloch, Michael
Zollstraße 1a • 02 782 Seifh.
Tel. 0 35 86/40 43 60
Mobil 01 60/2 62 87 92
www.ferienwohnung-knobloch.de
FW
B

1/4/ja
1/4/ja

12,00
je Bett

D/Bad, WC, K, A, H, 
TV, LW, P

kinder- und tierfreundlich
großer Garten mit Garten-
möbeln, Nähe Grenzüber-
gang Varnsdorf, Grillmög-
lichkeit, extra Schlafräume

Link, Heinz
Bräuerstraße 30
02 782 Seifhennersdorf
Tel & Fax 0 35 86/40 64 30

FW

1/1-4 15,00
je Bett

Strom inkl.
und

Heizkosten
Kinderer-
mäßigung

D/Bad, WC, K, A, H, TV,
LW, P ruhige Lage, im
Umgebindehaus, tier

freundlich, NR-Wohnung,
Gartennutzung, Fahrräder,
Grillmöglichkeit, kinder-

freundlich
Link, Carola
Zollstraße 30
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 62 14
www.ferienwohnung-link.de

FW

1/2-4/ja ab 25,00 D/Bad, WC, K, A, H, 
TV, LW, P

gemütl., voll ausgestattete
FeWo, 70 m2, NR, Garten-

nutzung und -möbel,
Fahrräder, Grillmöglichkeit,

Haustiere auf Anfrage,
idyllischer Garten mit Teich

Lorenz, Karin
Kaltbachstraße 6
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 45 30

B

8/2-4/ja

Mai-Oktober

X 10,00
je Bett

zuzüglich
Strom
Kinder
50%

D/Bad, WC, K, A, TV, LW, P
Bungalowsiedlung am
Wald- und Erlebnisbad
„Silberteich“, kinder-
freundlich, Tiere auf
Anfrage, zahlreiche

Ausflugsziele in der Nähe

1/2-4 10,00 26,00 -
32,00

Aufbett auf
Anfrage

D/Bad, WC, K, H, TV, LW, P
ruhige Lage, Fernblick, 

seperater Eingang, 70 m2,
Wohnzimmer, Schlafzim-
mer, komplette Küche mit
Essecke, Bad mit Dusche

und Badewanne, Terrasse,
Gartenmöbel, Nähe

Grenzübergang Rumburg

Bykowski, Sylvia
An der Läuterau 28
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 57 99
Fax 0 35 86/40 57 99
www.fewo-seifhennersdorf.de
sylvia_bykowski@web.de
Mobil 01 60/1 73 56 05

FW

1/2-4 10,00 -
12,00
je Bett

geeignet f.
längerfrist.
Vermietung
ab 280,00
pro Monat

inkl. NK

D/Bad, WC, K, H, TV, P,
(2 getr. DZ)

idyllische Lage am
Burgsberg, Grillplatz,

NR-Wohnung, Nähe Grenz-
übergang, Fahrräder,

Schlitten, Relaxliegen,
Naturschwimmteich mit

Kneippbereich
Wir sprechen englisch!

Großer , Jörg
Nordstr. 11 • 02782 Seifh.
Tel. & Fax 03586/404759
Mobil 01 77/3 18 39 00
www.hobbyzucht-grosser.de
hobbyzucht-
grosser@freenet.de
FW

1/2-4/ja 12,50
Mai-Sept.

15,00
Okt.-April

je Bett
Ki. bis 12 J.

zum
1/2 Preis

D, WC, K, H, TV, P, FW im
Umgebindehaus, 50 m2,

ruhige Lage, im Zentrum,
nahe Bahnhof, beim Papa-
geienzüchter, Grillmöglich-
keit, NR-Wohnung, Haus-
tiere a.A., kinderfreund

lich, SAT-TV, DVD
Pientka, Helga
Rumburger Straße 134
02 782 Seifhennersdorf
Tel. 0 35 86/40 43 64
www.ferienwohnung-
pientka.de.vu

FW
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Der Kurort Jonsdorf liegt romantisch einge-
fügt in einem der kleinsten Mittelgebirge

Europas, im südöstlichen Zipfel Sachsens, im
Zittauer Gebirge. Der Sage nach wurde der Ort
vom Schäfer Jonas, einem Mönch vom Cölesti-
nerkloster auf dem Berg Oybin, vor über 450
Jahren gegründet. Der Fremdenverkehr kann
ebenfalls bereits auf eine beachtliche Tradition
zurückblicken, die bis in die Mitte des 19. Jahr-
hunderts zurückreicht. In dem Luftkurort las-
sen sich gleichermaßen Erholung und Aktivur-
laub auf angenehmste Weise verbinden. Jons-
dorf lädt so mit seiner reizvollen Umgebung zu
Wanderungen im Zittauer Gebirge ein. Auch
das Gebirgsbad mit solarbeheiztem Wasser
und 35-Meter-Rutsche erfreut sich von Mai bis
September sowohl bei Gästen als auch bei Ein-
heimischen größter Beliebtheit. Sportfreunde
kommen besonders im Freizeit- und Eissport-
zentrum das ganze Jahr auf ihre Kosten. Im
Winter stehen von Oktober bis April auf einer
60 mal 30 Meter großen Eisfläche täglich freies

Eislaufen, Eishockey und Eisstockschießen auf
dem Programm. Als besondere Höhepunkte
gibt es am Sonnabend eine Party-Eislaufzeit
„Licht & Eis“ und am Sonntag einen „Familien-
treff“. Im Sommer ist von Mai bis September
neben Inline-Skating auf einer 30 mal 30 Meter
großen Skaterbahn auch Tennis, Badminton
und Volleyball angesagt. Ganzjährig können an
einer 14 Meter hohen Kletterwand die Kräfte
gemessen werden. Auch Tischtennis und Dart
sind das ganze Jahr über möglich, zudem sind
besondere Veranstaltungen und Konzerte – mit
bis zu 2.000 Sitz- und Stehplätzen – ebenfalls an
keine Jahreszeit gebunden. Gerade für Besu-
cher ist interessant, dass die eigene Sportaus-
rüstung nicht zwingend mitgebracht werden
muss und ein umfangreicher Verleih vorhanden
ist. Das Schmetterlingshaus hat sich bereits
überregional als besonders beliebtes Ausflugs-
ziel für die ganze Familie etabliert. Hier können
neben exotischen Faltern auch Reptilien haut-
nah bewundert und erlebt werden. Eine beson-
dere kulturelle Attraktion ist die Waldbühne,
die bis zu 1100 Besuchern Platz bietet. Das Pro-
gramm ist sehr vielseitig und reicht von Come-
dy bis zu Karl-May-Aufführungen.Wer schließ-
lich nach all den Aktivitäten ein wenig Ruhe
und Entspannung sucht, der ist im Kurpark-
Café genau richtig. Hier steht in angenehmer
Atmosphäre ein reichhaltiges Kuchen- und Eis-
angebot bereit.

Am Puls des Zittauer Gebirges

Jonsdorfer Kur und Tourismus GmbH
Tourist Information

Auf der Heide 11 • 02 796 Jonsdorf
Tel. 03 58 44/7 06 16 • Fax 03 58 44/7 00 64

www.jonsdorf.de

Hier im Kurpark kann man seine Seele baumeln
lassen und ausgiebig spazieren gehen
Hier im Kurpark kann man seine Seele baumeln
lassen und ausgiebig spazieren gehen

Spaß für Groß und Klein auf der Eisfläche in der
ARENA Jonsdorf



35Zu Gast in Karaseks Revier/Anzeigen34

Kurort Jonsdorf

Seit der Eröffnung des Schmetterlingshauses
Anfang 2004 ist der Kurort Jonsdorf um eine

faszinierende Attraktion reicher, die in Sachsen
einmalig ist. Umgeben von der reizvollen Land-
schaft des Zittauer Gebirges taucht der Besu-
cher in eine exotische Tier- und Pflanzenwelt
ein und geht auf eine Entdeckungsreise, die ihn
seine Umgebung vergessen lässt. Das rund 500
Quadratmeter große Tropenhaus vermittelt bei
Temperaturen von 28 Grad Celsiusund einer
Luftfeuchtigkeit von 80 Prozent mit seiner exo-

tischen Pflanzenwelt, Palmen, Efeu und Bana-
nenstauden das Flair weit entfernter Konti-
nente. Dabei werden die Gäste von über zwei-
hundert Schmetterlingen umschwirrt, die kei-
nerlei Berührungsängste kennen und nicht nur
den jungen Besuchern ungewohnte Glücksmo-
mente bescheren. Etwa 35 verschiedene Arten
von vier Kontinenten haben in diesem artge-
rechten Umfeld eine neue Heimat gefunden
und lassen die Besucher hautnah an ihrem

Leben teilhaben. Zu den besonders eindrucks-
vollen Faltern zählt der nachtaktive Atlassei-
denspinner, der in Indien,Vietnam und Südchi-
na heimisch ist und eine Flügelspannweite von
fast 30 Zentimetern aufweist. Zu der generatio-
nenübergreifenden Entdeckungsreise durch
exotische Tierwelten gehören in der ersten
Etage 14 Groß- und einige kleinere Terrarien, in
denen eine große Auswahl von Reptilien,
Schlangen und Spinnen der Wüsten und Re-
genwälder unseres Planeten in einem artge-
rechten Umfeld leben. Ein besonderer Blick-
fang im Foyer ist das drei Meter lange See-
wasseraquarium mit einer naturgetreuen
Nachbildung eines Südseeriffs und bunten

Korallenfischen. Die helle, modern und freund-
lich gestaltete Architektur des Schmetterlings-
und Reptilienhauses beherbergt zudem einen
Souvenirshop und eine Cafeteria, in der auch
für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt wird.
Das Schmetterlingshaus ist behindertengerecht
eingerichtet und ganzjährig von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Ein Besuch bietet sich insbesondere
auch für Schulklassen und Reisegruppen an,
die qualifizierte Führungen mit Fachvorträgen
in Anspruch nehmen können und dabei in
einem erholsamen Umfeld gleichermaßen ihr
Wissen bereichern und spannende Eindrücke
mit nach Hause nehmen. Ein kostenloser Park-
platz befindet sich direkt vor dem Haus.
Übrigens: Die Eissporthalle Johnsdorf liegt nur
200 Meter entfernt.

Den Tropen ganz nah

Schmetterlingshaus Jonsdorf
Zittauer Straße 24 • 02 796 Kurort Jonsdorf
Tel. 03 58 44/7 64 20 • Fax 03 58 44/7 64 19

www.schmetterlingshaus.info
mail@schmetterlingshaus.info

Im Schmetterlingshaus Jonsdorf gibt es viel zu
entdecken – so zum Beispiel schöne Falter…

… Echsen und andere exotische Tiere

Die seltene Pflanzenwelt lässt jeden staunen

Die Bimmelbahnen und Doppeldeckerbusse
von Inhaber Frank Nuhn und Betreiber

Frank Scherwites sind inzwischen fester Be-
standteil des Straßenbildes der Region gewor-
den und lösen nicht nur bei Kindern große Freu-
de aus. Dabei ist kein Berg zu hoch und kein
Weg zu weit oder zu steinig. Mit diesen attrakti-
ven Verkehrsmitteln erreichen Sie den Töpfer
und den Hochwald im Zittauer Gebirge, weiter-
hin auch die schönsten Ausflugsziele in der
Sächsischen Schweiz, wie Bastei,Festung König-
stein, Brand, Hohnstein und die Kleine Sächsi-
sche Schweiz, um nur einige wenige zu nennen.

Die Bergbahn

Oybiner Gebirgs-Express
Inhaber Frank Nuhn

Sommerberg 5a • 02 797 Lückendorf
Tel. 03 58 44/7 07 83 • Fax 03 58 44/7 65 29
www.frank-nuhn-freizeit-und-tourismus.de

Ein wenig anstrengen muss man sich schon,
die 752 Meter hoch gelegene Hochwald-

baude zu erreichen. Mit einem atemberauben-
den Blick wird man dafür mehr als entschädigt
– bei schönem Wetter beträgt die Sichtweite
mehr als 100 Kilometer! Und danach hat man

bei Familie
Grundmann
die Qual der
Wahl: Speise
ich in Tsche-
chien oder in
Deutschland,
denn die
Grenze ver-
läuft gleich-

sam quer über den Tisch. Diese Wahl hat man
auch bei der Übernachtung in einem der acht
gemütlichen Zimmer, die ebenfalls über einen
besonderen Blick verfügen –  oder beim Bezah-
len – in Euro oder Kronen.

Dreiländer-Blick

Hochwaldbaude
Hochwaldweg 6 • 02 797 Oybin

Tel. 03 58 44/7 02 32 • Fax 03 58 44/7 76 35

… hat nicht nur 1539 Jonsdorf
gegründet, sondern mischt als
legendäre Traditionsfigur so-
wie ortskundiger Wanderfüh-
rer und Reiseleiter auch anno
2007/08 den jetzigen Kurort
gehörig auf. In persona ist er
einer der offiziellen Botschaf-
ter der Oberlausitz, von Beruf
Hotelchef, heißt Gert Linke
und führt mit seiner Frau Petra
zwei der bekanntesten Häuser
des Ortes. Das imposante
Hotel und Restaurant „Kur-

haus“ an der Hauptstraße ist
schon ein kleines bisschen wie
der Nabel von Jonsdorf und
das nicht weniger oppulente
Gästehaus „Jonashof“ steht in
punkto gehobener Gastlich-
keit keineswegs nach. In bei-
den Häusern kann man her-
vorragend essen, auch böh-
misch, und die Hotellerie ist
sternewürdig gediegen. Park-
plätze, auch für Busse, befin-
den sich direkt neben den
Häusern. Wer weder im Kur-
haus noch im Gästehaus woh-
nen will, kann eine von Linkes
komfortablen Ferienwohnun-
gen beziehen, auch mit Früh-
stücksbuffet oder Halbpensi-
on. Das Linke-Team steht
jedem Gästewunsch aufge-
schlossen gegenüber und
organisiert für die Urlauber
diverse Extras: touristische

Komplettprogramme für Rei-
segruppen, Wandervesper
und Grillrast für Gruppen im
gesamten Gebirge, Program-
me mit historischen Figuren –
auch mit Räuberhauptmann
Karasek, Buffets bis hin zum
Spanferkel – auch außer Haus.

Hotel und Restaurant
Kurhaus Jonsdorf

Gästehaus „Jonashof“
Auf der Heide 9

02 796 Kurort Jonsdorf
Tel. 03 58 44/71 10

Fax 03 58 44/7 11 99
Kurhaus-Jonsdorf@t-online.de

Gert Linke als Schäfer Jonas

Das Kurhaus Jonsdorf

Schäfer Jonas…

gastliche Oberlausitz
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Aktiv in Karaseks Revier

Der Tierpark Zittau e.V. liegt landschaftlich
reizvoll eingebettet in dem Weinaupark,

einem alten Landschaftspark englischen Stils.
Bei der Gestaltung des weitläufigen Geländes
wurde ein besonderes Augenmerk darauf ge-
legt, dass die Tiere in ihren Gehegen und Volie-
ren ihren natürlichen Lebensbedingungen
nachempfundene Lebensräume vorfinden. Der
Besucher kann so in spannende Tierwelten ein-
tauchen und neben verschiedenen Wildtierar-
ten, wie Uhu und Luchs, insbesondere auch
Humboldtpinguine, Lamas und in der Austra-
lienanlage sogar Kängurus und Emus hautnah
erleben. Dabei verspricht der Tierpark für jede
Altersgruppe einen gelungenen Aufenthalt
und gerade das Streichelgehege im Bauernhof
oder der Abenteuerspielplatz erfreuen sich bei
den jüngeren Besuchern besonderer Beliebt-
heit. Seit Anfang 2006 werden auch Gruppen-
aufenthalte im Naturerlebnis-Camp angebo-
ten. Die Übernachtung erfolgt naturnah in
Zelten, Tipis und Jurten und wird von Jugend-
gruppen als besondere Erfahrung erlebt. Ab
dem Frühjahr 2007 wird dieses Angebot noch

um einen individuellen Klangspielplatz berei-
chert, auf dem Instrumente aus der Natur, aber
auch außergewöhnliche Instrumente wie eine
Baumorgel, von den Besuchern direkt erfahren
werden können.

Naturerlebniscamp der besonderen Art

Tierpark Zittau e.V.
Weinaupark 2a • 02 763 Zittau

Tel. 0 35 83/70 11 22 • Fax 0 35 83/79 53 11
www.tierpark-zittau.de

E-Mail info@tierpark-zittau.de

Naturspaß im Tierpark Zittau e.V.

Eine Indoor-Kart-Sportanlage der Superla-
tive lädt in Löbau dazu ein, die Faszination

Motorsport neu und hautnah zu erleben. 16
Karts mit Viertaktmotoren, superbreiten
Slicks und Prall-Schutz warten darauf, täglich

ab 18 Uhr
und in Feri-
en ab 14 Uhr
von jungen
und älteren
Drivern um
die 400-Me-
ter-Bahn mit
einer Bauch-
kribbelsteil-

kurve, gejagt zu werden. Einen Führerschein
braucht man nicht, und wer nur zuschauen
will, findet in der Panorama-Bar den besten
Überblick.

Kartbahn Löbau

Magic Kartbahn Löbau
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 7 • 02708 Löbau
Tel. 0 35 85/48 17 11 • Fax 0 35 85/48 17 22

kartbahn-loebau@gmx.de
www.kartbahn-loebau.de

Zu Gast in Karaseks Revier

Diese Halbtageswanderung führt uns zu
einem der schönsten und ruhigsten Fleck-

chen im Naturpark Zittauer Gebirge. Das Auto
parken wir am Fuße des Berges Oybin, direkt
hinter dem Kleinbahnbahnhof. Jetzt geht es ein
Stück bergab, den Gleisen der Bimmelbahn fol-
gend, bis zu einem Fabrikgebäude. Nun wan-
dern wir der Grünen Markierung folgend nach
links in den Wald und benutzen einen idylli-
schen Hohlweg für den ersten kurzen, heftigen
Anstieg. An der nächsten Beschilderung richten
wir uns nach dem gelben Punkt – „Bastei“,
„Ameisenberg“, „Götzenstein“, „Oybinaus-
sicht“.Von der Bastei, einer vorspringenden Fel-
sengruppe, überschaut man fast den ganzen Tal-
kessel vom Ort Oybin. Weiter geht es zum
„Ameisenberg“. Auf dem Gipfel erwarten uns
wieder herrliche Felsmassive, eine Idylle für
Kinder und Kletterer. Ein schmaler Trampelpfad
bringt uns nun zum „Götzenstein“. Hier genie-
ßen wir den schönen Blick auf Zittau und den
Olbersdorfer See. Nach einem kurzen Abstieg
gelangen wir an eine kleine Gabelung. Wir ver-
lassen den gelben Punkt und wenden uns nach
rechts, dem Hinweis folgend „Schutzhütte -
Katzenkerbe“. Nach etwa 600 Metern befinden
wir uns schon in der Katzenkerbe, rechts und
links umgeben uns hohe, steile Felswände.
Unmittelbar danach biegen wir links ab, um
dort auf einen Kammweg zu gelangen. Vielge-
staltige Felsmassive, hohe Farne sowie säurelie-
bende Pflanzen säumen unseren Weg. Inzwi-
schen gelangen wir wieder an eine kleine Weg-
gabelung. Hier geht es hinab ins Tal, oder über
einige Treppen zum „Pferdeberg“, die wir

erklimmen. Zum Aus-

sichtspunkt laufen wir ein paar Schritte gerade-
aus und stehen vor einer zur Rast einladenden
Bankgruppe. Ein reizvoller Blick, wiederum auf
die Burgruine Oybin, sowie im Hintergrund
zum Scharfenstein, lassen uns geraume Zeit
verweilen. Unser Weg führt nun wieder zurück
bis zum Hinweis „Hausgrund“. Ein wildroman-
tischer, abenteuerlicher Abstieg erwartet uns
hier. Rechtsseitig ergibt sich nun die Möglich-
keit über einige Treppen hinauf zum geschicht-
lich, interessanten „Oybin“zu steigen, einst eine
mittelalterliche Kloster- und Burganlage. Ein
Besuch auf dem Berg lohnt zu jeder Jahreszeit.
Er ist einer der wohl  bekanntesten Berge des
Zittauer Gebirges und stellt eine zauberhafte
Verbindung zwischen Gotik und Romantik dar.
Der Abstieg erfolgt in gleicher Richtung und wir
wandern weiter ins Tal, am „Hausgrundteich“
vorbei, bis an die Schienen der Kleinbahn und
schon bald sind wir am Ausgangspunkt ange-
langt.

Unterwegs im Revier alter Raubritter

Die Bimmelbahn in Oybin

Wanderung zum Oybin

Kloster- und Burgruine OybinKloster- und Burgruine Oybin

Oberoderwitz ist seit 1995 mit der Rodel-
bahn von Gernot Heinrich um einen ge-

nerationenübergreifenden Freizeitspaß rei-
cher. Dabei bietet der Ganzjahresbetrieb ge-
rade für Familien, Gruppen und Vereine eine
Besonderheit. So können auch Wettkämpfe
für alle Altersklassen mit elektronischer Zeit-
nahme durchgeführt werden. Dem Appetit
kann in der Kleingaststätte geholfen werden.

Altersloser Rodelspaß

Rodelbahn Oberoderwitz
Spitzbergstraße 4a • 02 791 Oderwitz

Tel. 03 58 42/2 62 73 • Fax 03 58 42/2 56 28
www.rodelbahn-sachsen.de

rodelbahn-oberoderwitz@gmx.net
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Die idyllisch gelegene
Fichtelschänke von Grit

und Udo Adler wurde laut
urkundlicher Belege bereits
vor 1772 erbaut und 1838
namentlich als Fichtelschän-
ke betitelt. Seit 1874 befindet
sich die Gaststätte in Famili-
enbesitz und wird nun be-
reits in 6. Generation erfolg-
reich weitergeführt. In der
Gaststätte werden Oberlau-
sitzer Spezialitäten uns sai-
sonale Köstlichkeiten „wie zu
Karaseks Zeiten“ in einem
rustikalen Ambiente serviert.
Die Fichtelschänke ist zu jeder
Jahreszeit eine Reise wert und
so sorgt im Winter neuerdings
auch ein Kamin im Gastraum
für das Wohlbefinden der
Gäste. Drei modern ausgestat-
tete Zimmer laden zudem zu
einem längeren Aufenthalt

ein. Das Ausflugslokal liegt in
einem wunderschönen Wan-
dergebiet, ein Dammwildge-

hege ist nicht weit entfernt, der
Wald verspricht für Pilzfreun-
de reiche Beute.

Traditionsgaststätte in 6. Generation

Fichtelschänke
Neufriedersdorf 23 • 02 742 Friedersdorf

Tel. 03 58 72/3 31 89 • Fax 03 58 72/3 44 13
www.fichtelschaenke.de • info@fichtelschaenke.de

Die Fichtelschänke wurde bereits vor 1772 erbaut

Das romantisch im Wald gelegene Blockhaus
wurde vor 100 Jahren erbaut und befindet

sich seit vier Generationen in Familienbesitz. In
der Gaststube kann man sich von der gutbür-
gerlichen und Oberlausitzer Küche verwöhnen
lassen. Auch Familienfeiern oder Geschäftstref-
fen finden in der urigen
Gaststube oder dem
Vereinsraum einen an-
gemessenen Rahmen.
Die angeschlossene Pen-
sion verfügt über kom-
fortable Zimmer mit
Dusche/-WC, Telefon
und TV. Das Blockhaus
ist ein idealer Aus-
gangspunkt für Wan-
derungen und Fahrrad-
touren.

Mit der Wiedereröffnung der Humboldt-
baude als Ausflugslokal am 1. Dezember

2006 ist die Region wieder um eine Attraktion
reicher. Auf
dem Schlech-
teberg, hoch
über Ebers-
bach gelegen,
genießt man
eingebettet in
einer traum-
haften Natur
einen weiten

Blick über Karaseks Revier. In gemütlicher At-
mosphäre bietet Familie Kumpf ein vielfältiges
gastronomisches Angebot und lädt zum ent-
spannten Verweilen ein. In dem Gebäude befin-
det sich auch das Heimatmuseum und ein Ski-
hang mit Lift, unterhalb der Gaststätte, macht
die Humboldtbaude auch im Winter zu einem
attraktiven Ausflugziel.

Vom Blockhaus zur Humboldtbaude

Gaststätte & Pension
Blockhaus zum Waldfrieden

Am Hempel 13 • 02 742 Friedersdorf
Tel. & Fax 0 35 86/76 45 45

www.blockhaus-waldfrieden.de

Humboldtbaude
Am Schlechteberg 1 • 02 730 Ebersbach

Tel. 0 35 86/40 87 66

Ideal campen in der Oberlausitz inmitten
des Zittauer Gebirges kann man auf dem

Sell-Hof von Renate Sell. In ihrem Hofladen
werden Waren aus eigener Produktion, wie
zum Beispiel Fleisch- und Wurstwaren, Imker-
honig oder Weine und Spirituosen angeboten.
Einmal pro Woche ist eine Hofbesichtigung
mit anschließendem Plausch im Hofladen bei
einem Glas Wein oder einer Flasche Bier.

Campen & Naturkost

Campinghof Sell
Saalendorf 5 • 02 799 Waltersdorf

Tel. & Fax 03 58 41/3 63 57
www.sell-hof.de

Camping vom 01. April bis 31. Oktober

In der Gaststätte Birkmühle werden die
Gäste von der Familie Rönsch mit

Wildgerichten aus heimischen Gefilden
verwöhnt. Im Sommer bieten der Garten
und die Veranda einen angenehmen Auf-
enthalt in der Natur. Das Wildgehege und der
Kinderspielplatz sprechen auch jüngere Gäste
an. Die Gaststube und das Vereinszimmer bie-
ten 80 Personen vielfältige Nutzungsmöglich-
keiten. Das Lokal ist behindertengerecht und
ein Babywickelraum ist vorhanden.

Die markante Oberlausitzer Bockwindmühle
wurde 1800 erbaut und 1817 an ihren jetzigen
Standort umgesetzt. Seit sieben Generationen
befindet sich die Birkmühle in Familienbesitz.
Sie ist eine der größten ihrer Art in Sachsen und
auch heute noch größtenteils einsatzfähig. Der
Birkmühlenverein Oberoderwitz e.V. hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die Besucher in die Müh-

lengeschichte ein-
zuführen und den
Weg vom Korn zum
Mehl anschaulich
und spannend dar-
zustellen. Als be-
sonderes Highlight
werden auch nächt-
liche Mühlenfüh-
rungen angeboten.

Gaststätte und Birkmühle Oderwitz

Ausflugsgaststätte & Birkmühlverein
Oberoderwitz e.V.

Birkmühlstraße 12 • 02 791 Oderwitz
Tel. & Fax 03 58 42/2 65 60

www.birkmuehle.de 

Die Gaststätte und die Mühle sind wahre
Publikumsmagnete

gastliche Oberlausitz

Von einer der größten
Attraktionen der

Oberlausitz, dem einzi-
gen gusseisernen Turm
Europas, hat man einen
gleichsam unendlichen
Blick über die Region. Di-
rekt daneben liegt die
Turmgaststätte von Ines
Wehland, die sich mit
ihrer ansprechenden Gas-
tronomie, Hausspezialitäten wie der „Löbauer
Turmpfanne“ und gemütlichen Grillabenden
einen Namen gemacht hat. Der Biergarten lädt
zum Verweilen ein und die Gaststätte bietet
Reisegesellschaften, Familien- und Firmenfei-
ern einen angemessenen Rahmen. Die gemüt-
lichen und komfortablen Fremdenzimmer la-
den zu einem längeren Aufenthalt ein.

Schöne Aussichten

Turmgaststätte
Löbauer Berg • 02 708 Löbau

Tel.& Fax 0 35 85/83 25 90
www.loebauer-berg.de
loebauer-berg@gmx.de
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Das mehrfach preisgekrön-
te Dorf Bertsdorf-Hörnitz,

unweit des beliebten Zittauer
Gebirges, ist immer wieder für
eine Überraschung gut und in
vieler Hinsicht eine Reise wert.

Bertsdorf-Hörnitz ist mit sei-
nen rund 2.700 Einwohnern
die Gemeinde mit den vielen
altehrwürdigen Bäumen, ei-
nem Renaissanceschloss, einer
barocken Wandpfeilerkirche,
zahlreichen mit viel Liebe zum
Detail restaurierten Umgebin-

dehäusern und einer traum-
haften Bergaussicht.
Bertsdorf-Hörnitz ist jedoch
vor allem ein gastfreundlicher
Ort mit besonders engagierten
Bewohnern, die ihrem idylli-
schen Dorf ein unverwechsel-
bares Gesicht gegeben haben.

So lässt sich erklären, dass
Bertsdorf-Hörnitz als einzi-
ge Gemeinde Deutschlands
beim europäischen Wettbe-
werb „Entente Florale 2005“

erneut eine Goldmedaille
erringen konnte. Alle An-
strengungen von Bürgermeis-
ter Dr. Christian Linke und
des gesamten Dorfes haben
sich gelohnt und so wurde die
Gemeinde wieder ein würdi-
ger Vertreter Sachsens und
ganz Deutschlands.
Bei einer geführten Wande-
rung kann man sich von der
außergewöhnlichen Magie des
Ortes in den Bann ziehen las-
sen.

Weitere Informationen können
Interessierte direkt bei der Ge-
meindeverwaltung erhalten.

Bertsdorf-Hörnitz – ein magischer Ort

Bertsdorf-Hörnitz
Olbersdorfer Straße 3

02 763 Bertsdorf-Hörnitz
Tel. 0 35 83/5 73 30
Fax 0 35 83/57 33 22

www.bertsdorf-hoernitz.de
info@bertsdorf-hoernitz.de

Das Schloss Alt-Hörnitz

Das Gemeindeamt

Blick zur Kirche

Die von Kerstin Grafe geführte Pension
und Gaststätte „Zur Alten Jugendherber-

ge“ liegt in Höhenlage von Neugersdorf und
bietet eine eindrucksvolle Aussicht über Kara-
seks Revier. Die modern eingerichteten Gäs-
tezimmer und
Bungalows bie-
ten Ruhe und
Komfort. Für
das leibliche
Wohl sorgt die
hervorragende
Gaststätte, zu-
dem sind opti-
male Räum-
lichkeiten für
Familienfeiern und Tagungen vorhanden.
Hier finden Sie einen idealen Ausgangspunkt
für Ausflüge und Wanderungen in die vielsei-
tige Oberlausitz.

Erholung garantiert

„Zur Alten Jugendherberge“
Haydnstraße 11 • 02 727 Neugersdorf

Tel. 0 35 86/78 94 80 • Fax 0 35 86/78 94 82
www.alte-Jugendherberge.de

Der Landgasthof & Hotel „Zum Hirsch“
wurde am 9. Oktober 2006 mit viel Liebe

zum Detail neu eröffnet. Dabei bietet das
Hotel gleichermaßen modernen Komfort in
den komplett neu gestalteten Zimmern und
rustikale Gemütlichkeit in der gepflegten
Gaststube. Der Gasthof macht seinem Na-
men alle Ehre und bietet so neben gutbür-
gerlicher- und oberlausitzer Küche insbeson-
dere auch schmackhafte Wildgerichte an.

Hotel „Zum Hirsch“

Landgasthof & Hotel „Zum Hirsch“
Hauptstrasse 118 • 02 739 Eibau

Tel. 0 35 86/7 83 70 • Fax 0 35 86/78 37 11
www.hirsch-eibau.de • info@hirsch-eibau.de

…was er
will, ich

wünsch ihm noch
einmal so viel.“
So ließ es der Er-
bauer des Fakto-
renhauses an eine
Wand des Fest-
saals schreiben.
Der Eibauer Faktorenhof, ein Dreiseithof aus
dem frühen 18. Jahrhundert, befindet sich am
Fuße des Spreequellberges Kottmar, unmittel-
bar an der B 96. Prachtvoll ausgestattet ist das
Herrenhaus mit großer Gewölbehalle im Erd-
geschoss und Prunkräumen mit reich bemal-
ten Holzbalkendecken und Wänden im Ober-
geschoss. Das Herrenhaus beherbergt das heu-
tige Standesamt, die Touristinformation und
ein Hochzeitsappartement. Führungen sind
täglich oder nach Absprache möglich.

„Es gönn` mir einer …

Faktorenhof Eibau
Hauptstraße 214a • 02 739 Eibau

Tel. 0 35 86/70 20 51 • Fax 0 35 86/70 20 57
www.faktorenhof-eibau.de

Das innerhalb der Sammeltätigkeit eines
naturwissenschaftlichen Heimatvereins

zwischen 1846 und 1945 entstandene Museum
auf dem 409 m hohen Beckenberg zeigt unter
anderem zwei bewegliche Weihnachtskrippen

mit böhmischen
Krippefiguren,
eine Naturalien-
sammlung sowie
Kunsthandwerk
und Regional-
geschichte. Aus-
stellungsteile er-

innern außerdem an die Raritäten- und
Kuriositätenkabinette des 18. und 19. Jahrhun-
derts. Das Museum steht jedem täglich von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr offen. An Sonn-
und Feiertagen kann man von 13 bis 18 Uhr die
Austellungsstücke bewundern und mittwochs
ist geschlossen.

Das Heimatmuseum

Heimat- und Humboldtmuseum Eibau
Beckenbergstraße 12 • 02 739 Eibau

Tel. 0 35 86/38 70 73
www.beckenberg.de

Bertsdorf-Hörnitz
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Das Klosterstift St. Marien-
thal ist das älteste Frauen-

kloster des Zisterzienseror-
dens in Deutschland, das seit
seiner Gründung 1234 ohne
Unterbrechung besteht. Das
Zisterzienserinnenkloster liegt
idyllisch direkt an der Neiße,
unweit der Stadt Ostritz. In der
weitläufigen, kulturhistorisch
bedeutsamen Anlage leben in
Fortführung der langen Tradi-
tion derzeit 14 Schwestern un-
ter Leitung der Äbtissin Regi-
na Wollmann. Zu dem ein-
drucksvollen Klosterkomplex
gehören neben dem Kon-
ventsgebäude mit der Abtei
als Wohnsitz der Äbtissin, die
Klosterkirche, die Propstei, die
Kreuzkapelle und Nebenge-
bäude wie eine Bäckerei, das
historische Sägewerk, eine
ehemalige Mühle sowie eine
Brauerei. In den Gästehäusern
vom Kloster stehen Einzel-
und Doppelzimmer zur Über-
nachtung bereit. Weitere Über-
nachtungsmöglichkeiten gibt
es in den Gästehäusern des
1992 gegründeten Internatio-
nalen Begegnungszentrums

St. Marienthal. Hier er-
wartet den Gast

in einem besonderen Umfeld
eine Zeit der Stille und Besin-
nung. In der historischen Klos-
terschenke St. Marienthal wird
zudem für das leibliche Wohl
gesorgt. In einer Atmosphäre
gemütlicher Gastlichkeit wer-
den Klosterspezialitäten und
Oberlausitzer Küche dargebo-
ten. In der Klosterkirche fin-
den regelmäßig Konzerte statt,
die sich besonderer Beliebtheit
erfreuen. Der Besucherservice
des Klosters bietet zudem ein

vielseitiges Programm,
zu dem

neben
Füh-

rungen durch die gesamte
Klosteranlage insbesondere
auch Besichtigungen des his-
torischen Schausägenwerkes
und der wiederhergestellten
Wasserkraftanlage des Klos-
ters St. Marienthal ge-hören.
Für Ausflüge in die schöne
Umgebung steht beim Gäs-
teempfang ein Fahrradverleih
bereit. Eine besondere Erho-
lung für Leib und Seele bieten
die seit 2004 im Kloster St.
Marienthal durchgeführten
„Fastenwochen für Gesunde“,
nach Dr. Buchinger und die
seit 2005 erfolgreich ange-

botenen „Wohlfühl-
Wochen“ mit Yoga

und Massagen.

Kloster St. Marienthal erleben

Interessierte können die Klos-
teranlage bei einer geführten
Besichtung kennen lernen

Kloster St. Marienthal
St. Marienthal 1 • 02 899 Ostritz

Tel. 03 58 23/7 73 85 • Fax 03 58 23/7 73 01
www.kloster-marienthal.de • information@t-online.de

Kloster St. Marienthal
St. Marienthal 1 • 02 899 Ostritz

Tel. 03 58 23/7 73 85 • Fax 03 58 23/7 73 01
www.kloster-marienthal.de • information@t-online.de

Bereits seit zehn
Jahren bietet der

Busunternehmer
Andreas Steudtner
erfolgreich individu-
elle Ausflugsfahrten
und Klubreisen mit
seinen Kleinbussen
für 8 bis 26 Fahrgäste

an. Dabei wird auf Wunsch ein Komplettser-
vice geboten, der von der Fahrt über Ausflüge
und Mahlzeiten bis hin zu den Übernachtun-
gen alles beinhaltet und den Ausflug zu einem
besonderen Erlebnis werden lässt. Als beson-
dere Attraktion können ab 2007 besondere An-
lässe – zum Beispiel Hochzeiten – und Tradi-
tionsfahrten in einem nostalgisch anmutenden
ROBUR-Bus begangen werden.

Karasek-Busfahrten

Busunternehmen Andreas Steudtner
Dreihäuser 2 

02 791 Oderwitz OT Niederoderwitz
Tel. 03 58 42/2 43 68 • Fax 03 58 42/2 77 94

Mobil 01 72/3 59 27 63
info@steudtner-reisen.de

Am 07. Dezember
2006 feiert Marita

Böhmer mit ihrem
überregional bekann-
ten Ostritzer Antiqua-
riat bereits zehnjähri-
ges Jubiläum. Wer in
ihre Bücherwelt ein-
taucht, bewegt sich je-
doch jenseits von Raum
und Zeit und wird da-
bei auf vielfältige anti-
quarische Schätze stoßen. Die immer hilfsbe-
reite und kompetente Inhaberin bietet dabei
eine Vielfalt an Oberlausitzer Literatur, histori-
schen Ansichtskarten, Land- und Wanderkar-
ten und Belletristik, die ihresgleichen sucht.

Antiquarische Schätze

Ostritzer Antiquariat
Inhaberin Marita Böhmer

Julius-Rolle-Straße 2 • 02 899 Ostritz
Tel. & Fax 03 58 23/8 67 84

Mobil 01 73/9 94 94 43
boehmer-wolff@t-online.de

Mi bis Fr 15 – 18 Uhr & Sa 9 – 13 Uhr

Ausflug ins Kloster

Zu Gast in Karaseks Revier

Die Region im Überblick
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Von 2000 bis 2003 entstand
unter dem Dach eines

Fördervereins der „Lausitzer
Findlingspark Nochten“. Am
1. Mai 2003 wurde schließlich
mit dem nahezu 17 Hektar
großen Findlingspark Noch-
ten ein Besuchermagnet von
überregionaler Bedeutung er-
öffnet. Dieser in Europa
einmalige Landschaftsgarten
stellt ein herausragendes
Zeugnis gelungener Rekulti-

vierung zerklüfteter Hinter-
lassenschaften des Braunkoh-
lentagebaus dar, da alle Find-
linge des Parks aus den
Tagebauen der Oberlausitz
stammen. Im Mittelpunkt der
Parkgestaltung stehen etwa
3.000 Findlinge, die harmo-
nisch in eine kunstvoll ange-
legte Gartenwelt eingebettet
sind. Dabei haben die Findlin-
ge während der Eiszeit, einge-
schlossenen von gewaltigen
Eismassen, einen weiten Weg
von Skandinavien bis in die
Lausitz zurückgelegt, um hier
schließlich die Gäste des
Parks in eindrucksvoller
Weise mit der geologischen
Vielfalt Skandinaviens zu
erfreuen. Der Besucher wird
auf einem ausgewiesenen

Rundgang über zirka drei
Kilometer Hauptwege von
Höhepunkt zu Höhepunkt
geleitet und kann über unge-
fähr einen Kilometer Neben-
wege einzelne Gartenteile
erkunden. An ausgewählten
Punkten laden dabei Ruhe-
plätze mit Bänken und
Tischen zum Verweilen ein
und bieten einen atemberau-
benden Blick in die umgeben-
de Heidelandschaft. Für Kin-
der und Erwachsene gleicher-
maßen spannend ist ein
Spielplatz, der in Ausstattung
und Gestaltung zum Find-
lingspark passt. Der Besuch
des Findlingsparks lohnt sich
zu jeder Jahreszeit, denn das
Parkkonzept sieht vor, dass
sich die Flora das ganze Jahr
über in ihrer üppigen Vielfalt
präsentiert. Beginnend im
Februar/März mit dem Blü-
tenmeer der Winterheide
setzt es sich im April/Mai
über den Frühlingsflor des
Polsterphloxbereiches fort,

dem Thymian- und Polster-
nelkenbereich im Mai und
Juni bis hin zu den blauen
Matten des Sommerbereiches
und den exotischen Blüten
der Sukkulenten. Am zentra-
len Gewässer bildet die Rho-
dodendren-Blüte einen weite-
ren Höhepunkt. Gleichzeitig
erfreut zu Beginn des Som-
mers das bunte Laub der Cal-
luna-Heide die Parkgäste, um
schließlich von August bis in
den Spätherbst hinein in den
prächtigsten Farben zu blü-
hen. Am Teich sorgt von Sep-
tember bis November die
Laubfärbung der Ahorne für
optische Hochgenüsse. Im
November beginnen dann
bereits wieder die Winterhei-
den zu blühen. Der Lausitzer
Findlingspark Nochten ist mit
Imbiss, Serviceeinheiten und
großem Parkplatz vom 15.
März bis 15. November täglich
von 10.00 bis 18.00 Uhr – ab
November bis 17.00 Uhr
geöffnet.

Geologische Perlen entdecken

Förderverein Lausitzer Findlingspark Nochten e.V.
Bautzener Straße 7 • 02 943 Boxberg OT Nochten

Tel. & Fax 03 57 74/7 47 11
findlingspark-nochten@t-online.de

www.lausitzer-findlingspark-nochten.com

Eine Wanderung durch die
rekultivierte Landschaft…

…des Lausitzer Findlingspark Nochten verstezt Jung wie Alt in
Staunen und lädt zu neuen Entdeckungen und zum Verweilen ein

Die Burg Scharfenstein und Karl Stülpner
sind eng miteinander verbunden. Seit vier

Jahren ist Ralph Görner alias Karl Stülpner
Burgführer und seit über 40 Jahren in der Stülp-
nerforschung tätig. Dieses und vieles mehr
kann man in anschaulichen Führungen von
Ralph Görner erfahren. Festumzüge, Hochzei-
ten, Familienfeiern, Vorträge und Veranstaltun-
gen mit militärischem Bezug werden von Ralph
Görner organisiert und können direkt bei ihm
gebucht werden. Arnim Roever stellte ihm ein
paar Fragen zum Wildschützen und seiner Ar-
beit.
Wer war der berühmte Wildschütz Karl Stülpner
aus dem Erzgebirge ?
Der Ort Scharfenstein verdankt einen Teil sei-
ner Berühmtheit vorwiegend dem Wildschüt-
zen Karl Stülpner. Er wurde am 30. September
1762 am Fuße der Burg Scharfenstein geboren.
Zum Mittelpunkt seines ruhelosen Treibens als
Wildschütz, Soldat, Deserteur und Schmuggler
des Erzgebirges sowie in den Nordböhmischen
Wäldern hatte er Scharfenstein gewählt.
Zeitweise allein, oft an der Spitze einer ver-
wegenen Schar, vorwiegend Wildschützen,
hielt er die Obrigkeit in Atem. Er war seiner
Kühnheit wegen gefürchtet und hatte eine
gewisse Achtung bei der Obrigkeit
erreicht. Genauso wie Karasek war
Stülpner schon zu Lebzeiten eine
Legende.
Karl Stülpner, der auch als "sächsi-
scher Robin Hood" bekannt ist, war
ein Zeitgenosse von Johannes Kara-
sek. Was verband Ihn im Geiste und
in seinem Handeln mit dem Räuber-
hauptmann aus der Oberlausitz ?
Stülpner und Karasek stammten aus
einfachen Verhältnissen. Stülpner ist
in Ehrenfriedersdorf zum Forstgehil-
fen ausgebildet worden. Dadurch
hielt er sich bei aller Wilddieberei
an die Jagdgesetze, soweit es
möglich war. Eine Gemeinsam-
keit der beiden besteht darin,
dass sie den Reichen genommen
und den Armen gegeben haben.
In der Zeit der dramatischen
sozialen Umbrüche des 18. Jahr-
hundert waren beide Identifika-
tionsfiguren bei der einfachen
Bevölkerung, die ihr Leben zu

Abenteuerromanen verklärten und dabei Stülp-
ner im Erzgebirge und Karasek in der Oberlau-
sitz unvergesslich und beliebt machten.
Von Karl Stülpner ist überliefert, dass es ihn auch
in „Karaseks Revier“ zog – ist es möglich, dass
er Johannes Karasek doch auch persönlich getrof-
fen hat?
Es ist nicht ausgeschlossen, dass sich Stülpner
und Karasek einmal getroffen haben. Durch die
Dichte der erzgebirgischen- und nordböhmi-
schen Wälder ist eine Begegnung aber unwahr-
scheinlich. Geschichtlich ist eine Begegnung
nicht belegt.
In der heutigen Zeit verbinden Karl Stülpner
alias Ralph Görner und Johannes Karasek alias
Heiner Haschke eher die „touristischen Beutezü-
ge“. Wie erfolgreich sind diese? Wo gibt es zwi-
schen ihnen weitere Anknüpfungspunkte?

Mit Handschlag besiegelten Stülpner
u und Karasek in der Neuzeit ihre
Zusammenarbeit auf touristischem
Gebiet. Gemeinsam werben wir für
Museen im Erzgebirge und in der
Oberlausitz. Wir unterstützen uns

auch gegenseitig bei historischen
Festen wie zum Beispiel beim

„Stülpnertag“ oder „Famili-
enspaß mit Karasek“. Be-
ruflich verbindet uns zu-
dem, dass wir in histo-

rischer Klei-
dung Muse-

umsführer sind
und neue histori-

sche Erkenntnisse
austauschen. Eben-

falls besteht privat  ein
herzliches Verhältnis

und gemeinsam entdecken
wir bei Wanderungen die
reizvollen Ecken und Winkel
in beiden Revieren.

Stülpner Karl – Ein Zeitgenosse Karaseks

Ralph Görner
alias Karl Stülpner

Tel. 0 37 25/34 01 21
ralphgoerner@gmx.de
Burg Scharfenstein

Schlossberg 1
09435 Scharfenstein
Tel. 0 37 25/7 07 20

www.die-sehenswerten-drei.de

Findlingspark NochtenEine andere historische Gestalt

Zu Gast in Karaseks Revier
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Zu Besuch in Polen

46

Bei einem Abstecher
ins Polnische sollte

man den heilenden
Mineralquellen von
Swieradów Zdrój (Bad
Flinsberg) einen Besuch
abstatten. Das maleri-
sche 5.000-Seelen-
Städtchen im nahen
Isergebirge (Góry Izers-
kie), etwa 50 Kilo-
meter von Zittau ent-
fernt, ist schon seit dem
Ende des 18. Jahrhun-
derts Kurort und auf die
Behandlung von Atem-
wegs- und Blutkrank-
heiten, Rheuma sowie
Kreislaufbeschwerden
und Erkrankungen des
Nervensystems spezia-
lisiert. Mit seinem im-
posanten Kurhaus, dem
gepflegten Kurpark, der
Trinkhalle bei der Quel-
le „Górny“ und einer 80 Meter langen Holz-
wandelhalle – übrigens die längste in Nieder-

schlesien – lädt die polnische
Partnerstadt von Seifhen-

nersdorf gleichermaßen
Kurpatienten wie touris-

tische Tagesgäste ein.
Die Entdeckung von

einzigartigen
Radonquellen

und die Einfüh-
rung entspre-

chender
Radonku-
ren tra-
gen seit

den dreißiger Jahren wesentlich zur
Attraktivität des niederschlesischen Er-
holungsortes bei. Die günstige Lage – bis
650 Meter über dem Meeresspiegel –
und die besonderen Klimabedingungen
für Sport und Touristik werden seit lan-
gem sehr geschätzt. Kein Wunder, dass
gerade der Wintersport in Swieradów
Zdrój und Umgebung eine besondere
Rolle spielt. Viele Kilometer gespurte
Loipen laden zu ausgedehnten Skiwan-
derungen ein. In den sommerlichen Jah-
reszeiten eignet sich die Region –

begünstigt durch das milde Klima – besonders
für Wanderungen und Fahrradtouristik. Gene-
rell findet der Besucher hier in diesem gastli-
chen Umfeld das ganze Jahr über Ruhe und
Entspannung, begleitet von visuellen
Freuden an der herrlichen Land-
schaft in gesunder Höhenluft. Swie-
radów Zdrój ist aber auch der einzi-
ge Kurort in den Westsudeten, der
auf ideale Art die Möglichkeiten der
Naturheilkunde
mit einer aktiven
Erholung für
die ganze
Familie ver-
bindet.

Ausflug ins Isergebirge

Unmittelbar am Kur-
haus beginnt der ge-
pflegte Kurpark mit
Schlesiens längster
Holzwandelhalle

Miejskie Biuro Informacji Turystycznej
ul. Zdrojowa 10 • 59-850 Swieradów Zdrój

Tel. 00 48/75/7 81 63 50
Fax 00 48/75/7 81 61 00
it@swieradowzdroj.pl

www.swieradowzdroj.pl

Seit nunmehr zehn Jahren
steht „Sperlings Kleinbus-

fahrten“ für ein individuelles
und vielseitiges Dienstleis-
tungsangebot, das jeden noch
so ausgefallenen Wunsch mit
größter Flexibilität und Für-
sorge möglich macht. Das
engagierte Familienunterneh-
men von Ingolf Sperling ver-

fügt über komfortable und
vollklimatisierte Volkswagen-
Kleinbusse und bietet folgen-
des große Dienstleistungs-
spektrum im Dreiländereck
an: organisierte Tagesfahrten
mit Reiseleitung, Fahrten und
Ausflüge ganz nach den Wün-
schen seiner Kunden, Kran-
kenfahrten, Fahrten zu Kur-
aufenthalten sowie von und zu
Familienfeiern, Rollstuhl-
transporte aber auch Kurier-
dienst und Kleintransporte
mit dem Kleinbus und Anhän-
ger. Desweiteren im Angebot
enthalten sind Flughafenzu-
bringerdienste oder Fahrrad-
reisen für bis zu acht Fahrgäste

mit Radwanderführer und
Picknick sowie beglaubigte
Übersetzungen in deutscher,
tschechischer oder englischer
Sprache.

Mit Bus und Rad Karaseks Revier erkunden

Sperlings Kleinbusfahrten • Ingolf Sperling
Zittauer Straße 27 • 02 788 Hirschfelde

Tel. 03 58 43/2 04 81 • Fax 03 58 43/2 28 93
Mobil 01 71/2 74 41 37

www.kleinbusfahrten.de • kleinbusfahrten@t-online.de

„Sperlings Kleinbusfahrten“
steht für Kompetenz und Fle-
xibilität im Fuhrbetrieb

Hier sind auch Fahrradreisen
bis zu acht Personen mit Rad-
wanderführungen und gemüt-
lichen Picknick möglich

Nur rund sieben Kilometer von Zittau ent-
fernt eröffnet im Frühjahr 2007, nahe der

Stadt Hrádek nad Nisou (Grottau), eine Begeg-
nungsstätte, die ein ganz besonderes Konzept
verfolgt. Auf dem großzügigen Grundstück
leben und arbeiten der Kunstschmied  Petr
Sokolíãek und seine Familie. In seiner Werk-
statt fertigt er nach traditioneller Art und

Weise individuelle Kunst- und Gebrauchsge-
genstände und beweist damit, dass traditions-
reiche Handwerkskunst auch in der heutigen
Zeit Zukunft hat. Zahlreiche alte Maschinen,
die Petr Sokolíãek vor der Vernichtung gerettet
hat, vermitteln den Eindruck eines lebendigen
Museums und sind dabei ein sichtbares Zeug-
nis dieses alten Handwerks. Ab 2007 können
Besucher hautnah diese besondere Werkstatt
besuchen und erleben, die durch kleine Aus-
stellungen ergänzt wird. Zudem können  in
einer familiären Atmosphäre Naturprodukte –
zum Beispiel selbst gebackenes Brot, Honig,
Limonade und Kräuter – gekostet und in liebe-
voller Kleinarbeit hergestellte Puppen käuflich
erworben werden.

Lebendiges Kunsthandwerk

Petr Sokolíãek
Václavice 30

CZ-46 334 Hrádek nad Nisou
Tel. 00 42 04 82/72 43 46

mcfalcon@volny.cz • www.mcfalcon.de
Kontakt in Deutschland bei

Sperlings Kleinbusfahrten (siehe oben)

Petr Sokolíaek arbeitet in seiner Werkstatt mit
traditionellen Methoden

Karaseks Revier reicht bis nach Tschechien

Zu Gast in Karaseks Revier
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Über Varnsdorf, Studánka (Schönborn),
Krasna Lipa (Schönlinde) geht es gerade-

aus über den Marktplatz nach Kyjoski udoli
(Khaatal). Auf dem Parkplatz in Khaa beginnt
unsere abenteuerliche und geologisch sehr
interessante Wanderung auf dem schönsten
Teilstück des Köglerischen Naturpfades der
zirka 14 Kilometer lang ist.
Zuerst geht es nach links, immer der grünen
Markierung folgend, leicht bergan. Am Wald-
rand mündet sie in einen langen verträumten
Talweg. An der Stelle, wo der schmale Pfad eine
Asphaltstraße berührt, begeben wir uns auf die
gegenüberliegende Seite. Vor uns befindet sich
der Gasthof „Na Bělidle“ (Zur Bleiche). Die im
Jahre 1770 erbaute Bleiche ist heute eine urige
Gaststätte mit uralten Gewölben. Nach einer
kurzen Stärkung setzen wir unsere Wanderung
auf dem grün markierten Talweg, immer dem
Flusslauf der Kirnitzsch entlang, bis nach Krás-
ny Buk (Schönbüchel) fort. Hier treffen wir erst-
mals auf das Zeichen des Naturlehrpfades.
Nach links geht es nun bergan zur Burgruine

Schönbüchel. Diese wurde 1339 erobert und
ausgebrannt. Über weiche Wiesenpfade und
Baum besäumte Feldwege gelangen wir zu
einer kleinen Kapelle in Sněžná (Schnauhübel).
Geradeaus kommen wir an einigen Umgebin-
dehäusern und ennem kleinen Talgrund vorbei.
Von weitem hören wir schon das Gebimmel
einer ganzen Ziegenherde. Direkt an der Farm
angekommen, kann man am Eingang läuten
und sich leckeren Ziegenkäse mit auf den wei-
teren Weg mitnehmen. Der Pfad steigt nach
einer Holzbrücke wieder bergan und als nächs-
ten Höhepunkt erreichen wir die dreidimensio-
nale geologische Karte mit originalen Ge-stei-
nen dieser Landschaft. Sie ist 50 Qua-

dratmeter groß und einmalig in Europa, (ab der
zweiten Maihälfte bis Ende September für
Besucher zugängig).
Über Wiesen und schönen Mischwald führt der
Pfad zur Quelle des Veronikabrunnens und
weiter zum Vlči hora (Wolfsberg). Dieser vulka-
nisch geformte Berg mit imposanten Basaltor-
geln besitzt auch einen Aussichtsturm mit herr-
lichem Panoramablick. Beim Durchqueren der
Gemeinde Wolfsberg gelangen wir zu einem
weiteren sehr schönen Aussichtspunkt auf der
Hochebene. Kurz danach entdecken wir auch
die geschnitzte Figur des einstigen Räubers
Raschauer. Am Waldrand, tauchen wir über
eine steile hölzerne Treppe in ein großes Wald-

gebiet mit traumhaften Tälern und Schluchten
sowie bizarren Sandsteinfelsen ein. Unterwegs
kommen wir sogar an einer einstigen Wasser-
mühle, der Dixmühle, vorbei. Hier war vor län-
gerer Zeit der legendäre Müllerbursche
„Pumphut“ tätig. Wer an dieser Stelle bereits
erschöpft ist und zum Ausgangspunkt zurück
möchte, wandert einige hundert Meter das Tal
linksseitig bergan und befindet sich dann schon
auf dem Parkplatz.
Wer sich allerdings noch topfit fühlt, der sollte
die 1,5 Kilometer dranhängen und sich in ein
abenteuerliches und romantisches Kletterpara-
dies begeben. Zuerst folgen wir den wilden
Flusslauf der Kirnitzsch und bestaunen die rie-
sigen Felsblöcke im Wasser. Nun geht es steil
bergan und bergab über hunderte Stufen in
eine märchenhafte Felsenkulisse mit engen
Gassen, Tunneln und schmalen Höhenpfaden.
An der Pension „Petra“ wenden wir uns auf der
Asphaltstraße nach links und nach zirka 300
Meter haben wir auch unseren Ausgangspunkt
wieder erreicht.

Natur pur – auf Köglers Tour

An der Burgruine Schönbüchel

Die Geologische Karte am Fuß des Wolfberges

Das Restaurant „Zum Räubermann“ liegt
idyllisch eingebettet in der Böhmischen

Schweiz. Im Restaurant werden in familiärer
Atmosphäre zahl-
reiche schmack-
hafte Gerichte der
Region zu sehr
günstigen Preisen
serviert. Für län-
gere touristische

„Beutezüge“ bie-
tet das Restau-
rant „Zum Räu-
bermann“ zudem
fünf preiswerte
Gästezimmer an.

Pensionsgäste können auf Wunsch in den Ge-
nuss der reichhaltigen Halbpension kommen.

Räuberidylle

Restaurant „Zum Räubermann“
Vysoká Lípa 117 • CZ-40 502 Dûãín

Tel. 0 04 20/4 12 55 50 45
Mobil 0 04 20/6 02 94 66 19

Im rustikal
eingerich-

teten Res-
taurant Sta-
rá Hospoda
wird der
Gast mit
böhmischen
Spezialitä-
ten und tschechischem Bier zu einem un-
schlagbar günstigen Preis-Leistungs-Verhält-
nis verwöhnt. Zu dem Restaurant gehört eine
Grillhütte, die auch für größere Gesellschaf-
ten im besonderen Ambiente unvergessliche
Erlebnisse verspricht. Zwei Tennisplätze sor-
gen für den körperlichen Ausgleich, und die
traumhafte Landschaft der Böhmischen
Schweiz macht die Stará Hospoda zu einem
idealen Ausgangspunkt für Wanderfreunde.

Böhmische Küche

Stará Hospoda 
Restaurant und Pension

Nr. 172 • CZ-40 758 Doubice
Tel. & Fax 0 04 20/412 381 432

www.starahospoda.cz • info@starahospoda.cz

Ausflug ins Tschechische

Der Räuber Johannes Karasek war seiner
Zeit weit voraus und erwies sich bereits lan-

ge vor Entstehung der EU als wahrer Europäer,
denn er war neben der deutschen auch der tsche-
chischen Sprache mächtig und machte von die-
sen Sprachkenntnissen regen Gebrauch. Das Ur-
laubsgebiet rund um „Karaseks Revier“ umfasst
neben der wunderschönen Oberlausitz und dem
Lausitzer Gebirge auch die landschaftlich beson-
ders reizvolle Böhmische Schweiz auf tsche-
chischer Seite. Um auf Karaseks Spuren auch
hier nicht die Orientierung zu verlieren und
gleichzeitig einen kleinen Beitrag zur Völkerver-
ständigung zu leisten, hier ein kleiner Sprach-
kurs.
Deutsch • Tschechisch • [Phonetisch]
guten Tag! • dobrý den! • [dobrih den]
guten Morgen! • dobré ráno! • [dobreh rahno]
guten Abend! • dobrý večer! • [dobrih wetscher] 
Herr • pan • [pan]
Frau • paní • [panjih]
auf Wiedersehen • na shledanou • [naßchledanou]
ja • ano, umgangssprachlich jo, no • [ano, jo, no]
nein • ne • [ne]
danke • děkuji, díky • [djekuji, djiki]
bitte • prosím • [prossihm]
Entschuldigung • promiňte • [prominjte]
Es tut mir Leid, ich kann kein Tschechisch.

• Je mi líto, neumím česky
• [Je mi lihto, neumihm tschessky]

Können sie Deutsch sprechen?
• Mluvíte německy?
• [Mluwihte njemetsky?]

Räuber • loupežník [loupeschnihk]
Restaurant • restaurace • [resstauraze]
Bier • pivo • [piwo]
Bitte bezahlen • zaplatím prosím (Sg.) zaplatíme
prosím (Pl.) • [saplatjihm(e) prosihm]
Die Rechnung • účet [uhtschet]
Ich liebe Dich • miluji Tě • [miluji tje]
Der Urlaub • dovolená • [dowolenah]

Tschechisch
für Anfänger

Blick auf die Schneekoppe
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Im nördlichsten Zipfel Böhmens, in unmittelba-
rer Nähe zu der Grenze nach Deutschland,

erbaute vor über 100 Jahren der Architekt Möller
1903/1904 ein luxuriöses Ausflugsrestaurant auf
dem 467 Meter hohen Burgsberg (Hrádek). Be-
reits zu dieser Zeit nahm die Bevölkerung an der
Erbauung des Bauwerkes regen Anteil und bilde-
te eine lange Menschenkette bis zur Burgsberg-
warte, um Bausteine zu dem Gebäude zu trans-
portieren. Diese gleichermaßen von Deutschland
und Tschechien weithin sichtbare und markante
Burgsbergwarte hat sich zu einem grenzüber-

schreitenden Wahrzeichen entwickelt und in der
wechselvollen Geschichte die Gemüter beider
Länder bewegt. Die Wirren der Zeit sind so auch
an diesem eindrucksvollen Bauwerk nicht spur-
los vorübergegangen, in der zweiten Hälfte des
20. Jahrhunderts kam es zu einem zunehmendem
Verfall, der schließlich Anfang der neunziger
Jahre fast in einer unwiederbringlichen Zerstö-
rung der Burgsbergwarte gipfelte. Einer grenz-
überschreitenden Initiative von tschechischen
und deutschen Bürgern und Unternehmen ist es
zu verdanken, dass das Bauwerk nach erhebli-
chen Kraftanstrengungen inzwischen fast wieder

in alter Schönheit strahlt. Die Städte Warnsdorf
und Seifhennersdorf, der Stiftungsfonds der
Stadt Warnsdorf und der Förderverein e.V. der
Stadt Seifhennersdorf, mit seinem Vorstandvor-
sitzenden Roland Bibas an vorderster Front und
vor allem zahlreiche engagierte Bürger aus bei-
den Städten haben es sich so zur Aufgabe
gemacht, basierend auf den Grundgedanken der
Völkerverständigung und der Erhaltung des Kul-
turerbes beider Völker, die einstigen Traditionen
eines grenzüberschreitenden Objektes wieder
zum Leben zu erwecken, zu pflegen und weiter

zu entwickeln. Ziel ist es dabei zudem, „das
Objekt sowohl in seinem äußeren Erscheinungs-
bild als auch von seiner Innenausgestaltung wei-
testgehend auf der Grundlage von alten Orginal-
Plänen und Aufzeichnungen wiederzuerrichten.“
Alle Anstrengungen und Aufopferungen haben
sich mehr als gelohnt und so erfreut sich die
Burgsbergwarte auch als Ausflugsziel wieder
zunehmender Beliebtheit. Am 18. Juli 2003 wurde
der Turm durch die Bürgermeister der Städte
Warnsdorf und Seifhennersdorf feierlich eröffnet
und seit dieser Zeit haben bereits tausende Besu-
cher gerne die Mühe auf sich genommen, die 112

Stufen bis zum 29 Meter hohen Aussichtsturm zu
erklimmen, gibt es doch von dort einen traumhaf-
ten Rundblick auf die beiden Städte Seifhenners-
dorf und Warnsdorf, die Schluckenauer Hügel-

landschaft, das Lausitzer Gebirge und bei guter
Sicht im Hintergrund sogar auf einen Teil des Rie-
sengebirges und des Isergebirges. Nach Eröff-
nung eines neuen Fußgänger-Grenzübergangs
2007 wird der Burgsberg zudem auch für deut-
sche Besucher sehr bequem zu erreichen sein.
Bereits im November 2001 wurde das Bauwerk
vom tschechischen Kulturministerium auf Grund
seiner Einzigartigkeit zum Kulturdenkmal er-
klärt. Weitere Auszeichnungen ließen nicht lange
auf sich warten: Der deutsche Verein wurde 2004
mit dem „Innovationspreis der Euroregion Nei-
ße-Nisa-Nysa“ in der Kategorie „Best Private
Public Partnership“ ausgezeichnet. 2005 folgte
schließlich nach einem landesweiten Wettbewerb
in Tschechien die prestigeträchtige Auszeichnung
zur „Fassade des Jahres“.
Auch Sie können mit einer Spende einen Beitrag
leisten, dass die Geschichte dieses Projektes der

tschechisch-deutschen Völkerverständigung er-
folgreich weiter geschrieben wird, denn noch sind
weiterhin auch finanzielle Kraftanstrengungen
notwendig. Die Spendengelder werden dabei in
Abstimmung mit dem tschechischen Partner
gezielt für den Wiederaufbau sowohl als Geld- als
auch als Sachspende verwendet.

Burgsberg – Fassade des Jahres 2005

Spendenkonto
Empfänger Förderverein Burgsberg e.V.

Kreditinstitut
Sparkasse Oberlausitz- Niederschlesien

Bankleitzahl 850 501 00
Kontonummer 300 020 3914

Selbstverständlich werden
auch Spendenquittungen ausgestellt.

Förderverein Burgsberg e.V. Seifhennersdorf
Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Roland Bibas

Leutersdorfer Straße 47
02 782 Seifhennersdorf

Tel. 0 35 86/40 40 20 • Fax 0 35 86/40 65 01
info@burgsberg.de • www.burgsberg.de

Besucher können das Gebäude mit der schönen
Fassade nicht nur von außen bestaunen

Vom Burgsberg hat man einen atemberaubenden
Blick über Seifhennersdorf und Umgebung

Místo ãesko – nûmeckého setkávání Bezprostfiednû na ãesko – nûmecké
hranici se na 467 metrÛ vysokém Hrádku nachází více neÏ stoletá vûÏ. Objekt byl vybu-

dován v letech 1903 – 1904 jako luxusní v̆ letní restaurace. V souãasnû dobû je tato budova
opravována v rámci pfieshraniãního projektu . Vzniknout zde má ãesko – nûmecké setkávací
centrum. Pfiístup a pfiíjezd je moÏn̆  pouze pfies Varnsdorf. Z vûÏe se nabízí nádhern̆  v̆ hled na

Tschechisch-Deutsche Begegnungsstätte
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Mit der Böhmischen
Schweiz umfasst der

tschechische Teil von „Karaseks
Revier“ ein Naturparadies, das
die landschaftlichen Reize der
Oberlausitz nahtlos fortführt

und zu einer Reise einlädt. Eine
unbeschreiblich schöne, viel-
fach noch unberührte Natur
bietet sich als traumhaftes Wan-
dergebiet an. Besonders ein-
drucksvoll ist das europaweit
einmalige Naturdenkmal Pre-

bischtor. Dieses majes-
täti-

sche Felsentor zieht die Besu-
cher mit einer Höhe von 16
Metern und einer  Bogenspann-
weite von 26,5 Meter in seinen
Bann. Die wundervolle Felsfor-
mation liegt am Ende des Fels-

kammes in den Dittersbacher
Wänden unweit der deutsch-
tschechischen Grenze.
Die Gemeinnützige Gesell-
schaft Böhmische Schweiz hat
sich zum Ziel gesetzt, die
Schönheiten des Nationalparks
vorzustellen und die zahlrei-

chen Möglich-

keiten zu vermitteln, die dieser
faszinierende Landstrich zu bie-
ten hat. Die Gemeinnüt-
zige Gesellschaft Böhmische
Schweiz wurde 2001 von der
Nationalparkverwaltung Böh-
mische Schweiz gegründet und
hat in Krásná Lípa (Schönlinde)
ihr zentrales Informationszen-
trum. Hier werden alle Touris-
musfragen auch in deutscher
Sprache sach- und fachkundig
beantwortet. Gerne vermittelt
der Verkaufs- und Fremden-
verkehrsleiter Jiří Rak den Zau-
ber der Region und steht enga-
giert für Rat und Tat zur Seite.

Unser Redakteur Arnim Roever
stellte Jiří Rak einige Fragen zu
seiner Arbeit in der Böhmi-
schen Schweiz.
Welche Informationen kann man
in Ihrer Touristinformation kon-
kret bekommen?
Das Angebot reicht von der Tou-
renplanung, über Fahrpläne,
also Zug- und Busverbindun-
gen, Hotelreservierungen, Kar-
ten -und Bücherverkauf bis zum
Komplettangebot von touristi-
schen Paketen.

Haben Sie eine besondere Reise-
empfehlung – vielleicht einen
Geheimtipp – für Ihre deutschen
Gäste?
Wanderungen am erneuerten
Kögler-Naturlehrpfad und
Wanderungen rund um Krásná
Lípa /Schönlinde: Dort sind ins-
besondere die zahlreichen Um-
gebindehäuser sehenswert,
weiterhin die unikate geologi-
sche Karte der hiesigen Land-
schaft, der uralte Aussichtsturm
auf dem Wolfsberg, das Khaatal
mit dem Felsenpfad, die Lausit-
zer Verschiebung und der reno-
vierte Stadtpark in Schönlinde.
Ist die Figur des Räuberhaupt-
mannes Karasek auch in der
Böhmischen Schweiz bekannt
und wussten Sie, dass er als
„echter Europäer“ auch in Tsche-
chien zu Hause war?
Bekannt schon, aber weniger als
in der Oberlausitz. Es geht im-
mer noch sehr, sehr langsam,
die Informationen auszutau-
schen und leider sind die
Sprachbarrieren immer noch
sehr groß.
Gibt es eine Jahreszeit, die Sie für
eine Reise in die Böhmische
Schweiz besonders empfehlen?

Ende Oktober ist es besonders
lohnenswert, dann leuchten die
Blätter der Buchen im Gebiet
der Dittersbacher Felsen in den
schönsten Farben.

Haben Sie auch schon einmal
Ihren Urlaub in der Oberlausitz
verbracht? Und wenn ja, wo?
Urlaub nicht, aber mehrmals
war ich im ganzen Zittauer
Gebirge und in der Oberlausitz
unterwegs: Ich kenne alle Städ-
te des Sechsstädtebundes, die
Kloster Marienstern und Mari-

enthal, viele

Aussichtstürme, inklusive Lö-
bauer Berg, Kottmar, Schlech-
tenberg, Bieleboh, auch im Win-
ter die tollen Loipen rund um
Sohland.

Naturparadies Böhmische Schweiz

Das Prebischtor ist das größte Felsentor Europas

Jiří Rak zeigt wie abwechs-
lungsreich die Natur in der
Böhmischen Schweiz ist

Informationszentrum der
Gemeinnützigen Gesellschaft

Böhmische Schweiz
Kfiinické nám. 5

CZ-40 746 Krásná Lípa
Tel. 00 42 04 12/38 34 13
Fax 00 42 04 12/38 34 67

informace@ceskesvycarsko.cz
www.ceskesvycarsko.cz

Ausflug ins Böhmische
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Das Hotel Atrium liegt glei-
chermaßen zentral und

ruhig im tschechischen Varns-
dorf. Hier wird altehrwürdige
Wiener Architektur mit dem
Komfort eines modernen Drei-
Sterne-Hotels verbunden. 15
hell und freundlich gestaltete
Gästezimmer, mit Dusche und
WC, TV, Kühlschrank und Te-
lefon bieten hohen Komfort in
einem angenehmen Ambi-
ente. Das Hotel überrascht mit
seinen Designmöbeln und bie-
tet dem Gast neben einem
Restaurant mit internationaler
Küche auch einen Wellnessbe-
reich mit Sauna, Massagen
und Solarium. Für Beratun-
gen, Schulungen oder Tagun-
gen steht ein Seminarraum zur
Verfügung, der technisch auf
dem neuesten Stand ist. Ein
kameraüberwachter und ab-

schließbarer Kundenparkplatz
sorgt dafür, dass der Aufent-
halt zu einem sorgenfreien
Genuss wird. Über das Hotel
kann zudem ein Aufenthalt in
der zauberhaften Villa Eulen-
glück gebucht werden, die ru-
hig in Oybin liegt und einen
traumhaften Blick auf den
Berg Oybin bietet.

Ganzheitlich genießen

Atrium – 3 Sterne
Hotel • Restaurant
Masarykova 1678

CZ 40 747 Varnsdorf
Tel. +4 20/4 12 37 55 10
Fax +4 20/4 12 37 55 12

atrium.varnsdorf@tiscali.cz
www.atriumvarnsdorf.cz

Gemütlichkeit gepaart mit mo-
dernem Ambiente finden Gäste
im „Atrium-Hotel“

Diese Tageswanderung führt durch urige
Mischwälder, einsame Hohlwege, direkt

ins Revier vieler großer Hirsche und weiter zu
original böhmischen Gaststätten sowie faszi-
nierenden Ausblicken.

Vom Bahnhof Seifhennersdorf fährt die Man-
daubahn ins böhmische Varnsdorf nach Tsche-
chien. Dort geht es weiter mit tschechische
Staatsbahn nach Rybniště (Teichstadt). Hier
nochmals umsteigen nach Chřibská (Kreibitz).
Der Wander-Markierung, einem blauen Strich,
nach links folgend gehts es über die Gleise und
danach nach rechts nun auf dem Weg mit
einem roten Strich. Hinter einem gesunden,
urwüchsigen Mischwald erwartet den Wande-
rer die Pension „Zvoneček“ (Glöckel). Zirka
1.600 Glöckchen schmücken die Decke der
Gaststube. Eine schmackhafte Küche und ein
gutes Bier sind Grund genug zur Einkehr. Mon-

tag ist aller-

dings Ruhetag. Nach der Stärkung geht die
Wanderung weiter bis zu einem Steilhang. Dort
muss man hinauf, um zum oberen Ringweg zu
kommen. Die Mühe lohnt sich: Rechts liegt ein
reizvoller Wanderweg mit einigen Ruhebän-
ken. Am Gipfel angelangt, hat man vom wie-
dereröffneten Aussichtsturm aus einen maleri-
schen Blick über das Lausitzer Gebirge, eine
einzigartige, vielgestaltige Mittelgebirgsland-
schaft. Sanfte Hügel, bizarre vulkanische Kup-
pen und verträumte Täler prägen dieses Land-
schaftsbild. Eine Einkehr in der „Tannenberg-
baude“ ist auf jeden Fall zu empfehlen. Auch
der Rückweg ist mit dem roten Strich gekenn-
zeichnet. Ein ganzes Stück geht es auf der
Asphaltstraße, die dann aber einem angeneh-
meren Wanderweg weicht und zu einer Wege-
gabelung führt. Geradeaus in den Wiesenweg,
der auch wieder die rote Markierung aufweist,
steht der Wanderer hinter einem kleinen
Wäldchen bald vor den Resten der einst so
stolzen Burg Tollenstein, die einzige typische
Burgruine Nordböhmens, deren Geschichte
bis in das 13. Jahrhundert reicht. Die Aus-
sichtsplattform ist über mehrere Eisenstiegen
zugänglich gemacht und bietet einen weit rei-
chenden Panoramablick. Wieder am Fuße des
Tollensteins, führt die Straße direkt zum
Marktplatz in Jiřetin (Georgenthal). Entlang
der grünen Markierung findet man den Halte-
punkt Jiřetin pod Jedlovou (Georgenthal am
Tannenberg). Eine kurze Bahnfahrt und man
ist wieder in Varnsdorf.

Erlebnisreicher Tagesausflug zum Jedlová

Informationen zu den Abfahrtszeiten bei der:
Sächsisch-Böhmischen Eisenbahngesellschaf

Tel 03586/369265
Mo-Do 9.00 – 15.30 Uhr & Fr 9.00-12.30 Uhr

www.mandaubahn.de

Die Mandaubahn der Sächsisch-Böhmi-
schen Eisenbahngesellschaft bietet ein

besonders authentisches Fahrerlebnis. Die
nostalgisch anmutenden und dabei sehr
gepflegten und komfortablen Schienenbusse
bieten auf ihrer Strecke von Eibau bis nach
Liberec eine eindrucksvolle Rundumsicht auf
das malerische Panorama des Zittauer Gebir-
ges. Seit dem 1. Juni halten die Züge auf ihrer
grenzüberschreitenden Streckenführung auch
im tschechischen Varnsdorf. Besonders emp-
fehlenswert sind die Sonderfahrten von Zittau
nach Prag, die sich wachsender Beliebtheit
erfreuen. Die Strecke in die „goldene Stadt“
bietet dabei traumhafte Aussichten auf die
grandiose Landschaft in Tschechien. Am Ma-
saryk Bahnhof angekommen, liegt der Wenzel-
Platz gerade drei Gehminuten entfernt. Als
besonderer Clou läuft der Zug auf dem tsche-
chischen Streckenabschnitt als Schnellzug und
hat damit vor allen anderen Zügen Vorfahrt.
Die Züge sind bewirtschaftet und so ist wäh-
rend dieser unverwechselbaren Reise auch für
das gastronomische Wohlergehen der Reise-

gäste gesorgt. Tickets und Informationen sind
unter 0 35 86/36 92 65 erhältlich.

Mit der Mandaubahn durch Karaseks Revier

Sächsisch-Böhmische 
Eisenbahngesellschaft mbH

Bahnhofstraße 10 • 02 782 Seifhennersdorf
www.mandaubahn.de
info@mandaubahn.de

Mit den kompfortablen Schienenbussen durch
das malerisch anmutende Zittauer Gebirge

Zu Gast in Karaseks Revier/Anzeigen

Ausflug ins Böhmische
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Straßenverzeichnis
Albertstraße C2-3
Am Großen Wehr D3
Am Lerchenfeld C3
Am Mittelwehr B3
Am Weißeweg C3
An der Aue C3
An der Läuterau D4
An der Scheibe D3
Arno-Förster-Straße D2
August-Hoffmann-Str. D3-4
Bahnhofstraße D3
Bergstraße C2-3
Bräuerstraße C3
Bruno-Schmidt-Siedlung C1-2
Contadstraße B3
Damaschkestraße C-D1
Dammweg A2
Dr.-Friedrich-Siedlung C2
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße C-D3
Enge Gasse B3 (1)
Ernst-lsrael-Straße D-E4
Eschenweg C-D3 (4)
Feldhäuserweg A-B2
Feldstraße A2
Gärtnerstraße B3
Gerhardt-Hauptmann-Str. E4
Goethestraße E4
Grenzweg A2
Großer Mühlweg D4

Oppeltweg D3/E2
Oststraße E2-3       
Otto-Simm-Straße D3
Poststraße D3           
Querstraße A2
Richterbergweg D3
Rosa-Luxemburg-Str. D2-3 
Rumburger Straße A2-D3
Schmidtgasse A2      
Schwarze Gasse B-C3 (3)
Spitzkunnersdorfer Str. D-E3
Sternweg B3
Stollebergstraße E3
Südstraße A2-D4
Uferweg C3
Viebigstraße C-D1

Gründelstraße C2-D3
Grunewaldweg A2
Halbendorfer Straße C4
Harthe E1-2
Hohe Straße C1
Hohlfeldweg A2
Jentschstraße D3-4
Kaltbachstraße C-D1
Krankenhausstraße D-E4
Kronenweg B3
Kruschegasse D3
Lessingstraße C3
Leutersdorfer Straße D3-E1
Marxstraße C2
Mauerweg B3 (2)
Mittelstraße C3
Mittelmühlweg C3
Mönchsbergweg E2
Neugersdorfer Str. C1-3
Nordstraße A2-D3
Obermühlweg A3      
Ohmannweg B-C3     

Volksbadstraße D1
Waldflußweg B3
Warnsdorfer Straße D3-4
Wiesenweg C4
Wilhelm-Stolle-Weg B3
Zollstraße D3-4

A B C D E F

1

2

3

4

Stadtplan Seifhennersdorf
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In der Oberlausitz wird „gerullt“ und „ge-
quirlt“, wie die Oberlausitzer selbst die Eigen-
art des Dialekts, der hier gesprochen wird
beschreiben.
´s kennt uff dr Walt vill schinner warn, tät ne a

jeds derquare mahrn
(Volksweisheit)

Abernmauke Kartoffelbrei
Bratlloaatschn Holzpantoffeln
Bruträmpftl Brotanschnitt
Faderkraatschn Scherzwort für Bett
Feuerriepl Essenkehrer
Hietroibratl Tablett

Kließlroaffer Büstenhalter
Letterwaajnl Leiterwagen
Rhoaboarberblatl Rhabarberblätter
Quargslsaak Nörgler
Reecherharch Räucherhering
nu ja
Roaaziehgloas Fernglas
Roaper einrädiger

Holzkarren
Tippl große Tasse
Wirrwoar Durcheinander
zengsrim ringsherum
Kraatschn Kretscham, Name

einer Dorfschenke
deren Besitzer da-

mals Schankwirt
und Ortsrichter für
diesen Ortsteil war

Kleines Oberlausitzer (Äberlausitzer) Mundart-Wörterbuch

Bereits seit Jahrhunderten
ist die Oberlausitz ein Sy-

nonym für Weberei und Texti-
lien. Die Damino GmbH steht
in dieser herausragenden Tra-
dition.
Heute werden mit computer-

gesteuerten Webmaschinen
moderne Designs in Tischwä-
sche, Bettwäsche oder Meter-
ware gewebt. Individuelle
Kundenwünsche können da-
bei innerhalb kürzester Zeit in
der Produktion berücksichtigt

werden. Großkunden lassen
sich auch Namen oder Logo
direkt in die Wäsche einwe-
ben.
Für Besucher der Region bie-
tet der ansprechend gestaltete
Werksverkauf hervorragende
Qualität zu besonders niedri-
gen Preisen. Das kompetente
und freundliche Fachpersonal
steht den Kunden dabei im-
mer hilfreich zur Seite und
macht auch ausgefallene Wün-
sche möglich.

Damast, Satin und Seide

Damino GmbH
Waltersdorfer Straße 2
02 779 Großschönau
Tel. 03 58 41/31 10

Fax 03 58 41/3 11 11
www.damino.de
info@damino.de

Mo – Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Sa 9.00 – 16.00 Uhr

Manuela Hesse und Sibylle Rediger sind kompetente Ansprech-
partnerinnen im Werksverkauf von Damino

Frottee mit Tradition
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Die Kathleen Schokola-
denfabrik GmbH ist eine

hundertprozentige Tochter
der Firma Hans Riegelein &
Sohn GmbH in Cadolzburg.
Die ist Spezialist für Schoko-
laden-Hohlfiguren, saisonale
Zuckerwaren und Confiserie-
Präsente. Hergestellt werden
ungefähr 700 Produkte für
die beiden Saisonschwer-
punkte Ostern und Weih-
nachten sowie für Muttertag
und Halloween. Auf Wunsch
können Sonderanfertigun-
gen nach Katalog bestellt
werden. Im Fabrikverkauf
werden Besucher und Kun-
den kompetent beraten und
können aus dem vielseitigen
Produktsortiment eine Aus-
wahl treffen. Das Angebot
der Schokoladenfabrik um-
faßt Hohlfiguren von vier
Gramm bis drei Kilogramm,

Gelee und Fondant, Kleinfi-
guren die massiv oder gefüllt
sind, handgefertigte Confise-
riefiguren, cremig gefüllter
Baumbehang, ein Diabetiker-
sortiment sowie den Ober-
lausitzer Schoko-Becher. Die
Schokoladenfabrik beschäf-
tigt 240 Mitarbeiter und fünf
Auszubildende. Zu Saison-
spitzenzeiten werden bis zu
120 Mitarbeiter zusätzlich be-
fristet eingestellt. Der Fa-
brikverkauf hat 10 Wochen
vor Weihnachten, 8 Wochen
vor Ostern, 8 Tage vor Mut-
tertag sowie 14 Tage vor
Schuleintritt täglich von 9.00
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
An den Samstagen von 8.30
Uhr bis 12.00 Uhr. Außerhalb
dieser Zeiten wird die Kund-
schaft jeweils donnerstags
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
bedient.Ein Paradies für große und kleine Naschkatzen

Wenn die Kathleen Schokoladenfabrik GmbH ihre Türen zum
Fabrikverkauf öffnet, berät man Sie gern bei der enormen Aus-
wahl der süßen Köstlichkeiten

Ideen aus Schokolade

Kathleen Schokoladenfabrik GmbH
Bahnhofstraße 11 • 02791 Oderwitz OT Niederoderwitz

Tel. 03 58 42/2 80 • Fax 03 58 42/2 84 60
Kathleen-GmbH@t-online.de


